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Alles auf einen Blick: 


Der „Nafz Przeglad“, das führende Organ der 
Juden in Velen, deſzrigt im Zusammenhang 
mit dem * gegen die Juden den Wieder⸗ 
beitritt zum Block der Minderheiten. 


Die polniſche Preſſe beſpricht erneut und beun⸗ 
ruhigt die — A Verſtändigung. 


* 
Der Konflikt in Oſtaſien nimmt immer 


rößere 
Ausmaße an und führt zu Verwicklungen, die den 
Verhandlungen des Rates diametral gegenüber⸗ 
ſte hen. “ 
Grandi feine Tätigkeit in Amerika n 


einmal beſonders aftin aufgenommen und bei 
einem Bankett eine ſehr bedeutſame Rede ge⸗ 


n. 
Sie müffen leſen: 
—— — —n — 

Kriegsipiele. — Rückkehr der Juden zum Min- 
Derheitenblock. — Ergebniſſe der Wahlen von 


Polen und die deutſch⸗fran 
igung. — Aus den Konzerten. 1 


der Konflikt in Oſlaſien 


Paris, 25. November. Der Korreſpondent des 
„Betit Periſien“ in Schanghai meldet, vor⸗ 


i 
Sa anghaiping, 
en bekannt, da er gegen die 
apaner vorgehen und Tſitſitar angreifen 


merde. 
Japaniſcher Schritt 
beim Bölterbundstat 
London, 28. November. Der franzöſiſche Korre⸗ 
wondent des „Daily Telegraph“ meldet 
aus Paris, der japaniſche Botſchafter ſei geitern 
abend am Quai WOrſay erſchienen, um im Auf⸗ 
feiner Regierung die Aufmerkſamteit des 
Böllerbundbsrates auf die Zuſammen⸗ 
3 Truppen rdlich der 
groben aner zu lenkten und ihre Zurük⸗ 
g in nördlicher Richtung zu fordern. 
25. November. „Times“ melden aus 
Beling: Der britiſche Militärattache in Peting 
und 8 N rang an 
achter amerilaniſchen un ranz n 
Seſandtſchaſt find in Tſchintſchan einge 
troffen. in Tokio 


Be * chen Tätigkeit. Die 
Japaner erklären, die Klauſel ſei unannehms 
ber, Kung: 30 000 Mann chineſiſcher Truppen 
ntihau verſammelt ſeien. 
ort, 25. November. Vertreter von 
41 Friedensorganiſationen haben den Präſidenten 
— erſucht, den Kongreß 9 die 
ſchickung von Waffen und Munition nach 
Japan und China zu verbieten. 

London, 25. November. Der engliſche Außen⸗ 
miniſter, Sir John Simon, iſt geſtern abend 
wieber in on eingetroffen. er Außen⸗ 
miniſter hatte bis jetzt an den Pariſer Verhand⸗ 
lungen des Völkerbundsrates über den mandſchu⸗ 
riſt Konflikt a Aus Paris wird 
berichtet, daß der chineſiſche Vertreter bis in die 
Na * —— damit beſchäftigt war, die neuen 
Inſtruktionen der chineſiſchen res zu 

fen. Nach franzöſiſchen Blättermeldungen hat 
chineſiſche treter dem amerikaniſchen Bot⸗ 
ſchafter, General Dawes“ verſichert, daß er ſich 
bemühen werde, die Inſtruktionen in möglichſt 
ver icher Form im Rate vorzutragen. 
Ein engliſches Blatt meldet aus Paris, daß der 


alete otſchafter geſtern im Auftrage jeiner 
gierung die Aufmerkſamkeit des Völkerbunds⸗ 
rates auf neue Zuſammenziehungen 


Hineſiſcher Truppen gelenkt und die Zu⸗ 
iehung dieſer Truppen gefordert habe. 
ng wird berichtet, daß der chineſiſche 
Staatspräſident Tſchiangkeiſchet geſtern in einer 
Ansprache vor mehreren tauſend Studenten er: 
er wolle zuſammen mit dem General Ma 
die vereinigten Kinechſcer, Armeen gegen die 
Feinde führen. Er ſei bereit, bis zum Tode 
an flämpfen, um China gegen die Japaner zu 
verteidigen. 0 Be 
Ueber die Gefechte in der Mandſchurei ſelbſt 
liegen neuere Meldungen nicht vor. Durch die 
letzten Truppenverſchiebungen der Japaner ſoll 
die Eiſenbahnlinie, die Mukden mit der früheren 
chineſiſchen Hauptſtadt Peking verbindet, be⸗ 
tobt fein. Dieſe Eiſenbahn iſt zum größten 
eil mit engliſchem Kapital erbaut 
worden. 
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Rückkehr der Juden 
zum Minderheitenblock? 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


2 Warſchau, . November. 


Die Beſchlüſſe der Nationaldemokraten 
— ihrer vor einigen Tagen in Warſchau abge⸗ 
haltenen Tagung haben bei den Juden 

roße Erregung ausgelöſt. Bekanntlich 
feten die Nationaldemokraten in 16 55 auf der 

agung gefaßten Entſchließungen feſr, daß der 
Einfluß des jüdiſchen Elements auf die polni⸗ 
ſche Volksgemeinſchaft ein demora⸗ 
liſrerender ſei, und fordern in dieſem Zu⸗ 
. ſcharfen Kampf gegen das 
udentum durch Einführung des numerus 
clauſus, Durchführung des allgemeinen Boy⸗ 
kotts gegen die Juden uſw. Tatſächlich haben 
9 auch eit Erö ug der Warſchauer Hoch⸗ 
chulen die dortigen polniſchen Studenten als ge⸗ 
lehrige Schüler ihrer älteren nationalen 
Volks en erwieſen und boykottieren in 
den Hörſälen die Juden oſtentativ. Die jüdiſchen 
Studenten und Studentinnen werden von den 
Polen weder begrüßt noch ſpricht man mit ihnen 
ein Wort. Sie dürfen ſich außerdem immer nur 
auf die linke Seite in den Hörſälen ſetzen, 
und man dreht ihnen ſtets dabei den 
a 1 ur tar dsc an en Studen⸗ 
enlokalen ſind Aufſchriften angebracht: „Jude 
iſt der Eintritt unbedingt e den 2 , 


1 muß ein ſolches Verhalten eines 
Es“ Zeils der nationalen Polen gegen die 
uden eine Reaktion aufjüdiſcher Seite 
hervorrufen. Ein deutlicher Ausdruck dieſer Res 
aktion iſt ein heute in jüdi e 
“ eriheinender Leitartikel, in dem 


a das 
— mit dieſen Bragen befaßt. Der a Prze⸗ 
lad“ ſtellt feſt, daß in den letzten Jahren die 


uden die eberzeugung gehabt hätten, 
daß man in Polen die Judenfrage anders als 
die Frage der deutſchen und der ukrainiſchen Min⸗ 


22 


derheit regeln wolle, und daß ſich die Polen in 
der Judenpolitit von Gründen der Staatsver⸗ 
nunft leiten ließen. 

Unter dem Einfluß dieſer Aenderungen in 
Polen hätten die Juden ihre innerpolitiſche 
Einſtellung ſowie ihre Einſtellung auf internatio⸗ 
nalem Gebiet gegenüber den Polen geändert. 
Man hätte den gemeinſamen Minderheitenblock 
aller Minderheiten in Polen jüdiſcherſeits revi⸗ 
diert, als auch nur ſchwache Ausſichten 
auf eine polniſch⸗jüdiſche Verſtändigung vorhan⸗ 
den waren. Eine konſeguente Verwirklichung 
des nationaldemokratiſchen Programms, das den 
Staat ausſchließlich für den kämpferiſchen Natio⸗ 
nalismus und den Antiſemitismus in Anſpruch 
nehmen will, müßte aber die zen Minderheit 
wieder zu der Politik des Minderheiten: 
blocks vom Jahre 1922 zurückwerfen. 
Das nationaldemokratiſche Programm iſt geeignet, 
alle Unterſchiede, die zuilden den einzel: 
nen Minderheitengruppen beſtehen, zu beſeiti⸗ 
gen. Wenn es der Rationaldemokratie gelin⸗ 
gen ſollte, der polniſchen Volksgemeinſchaft ei n⸗ 
zureden, 206 mit der jüdiſchen, der deutſchen 
und der ukrainiſchen Minderheit gekämpft 
werden müßte, wenn es den Nationaldemokraten 
ferner gelingt, im ſtaatlichen Leben den 
Grundſatz einzuführen, daß der Staat nur für die 
Bürger polniſcher Nationalität nicht aber für 
alle Staatsbürger da wäre, jo würden damit 
alle Staatsbürger, die einer Min⸗ 
derheit angehören, zu einer gemeinſamen 
Awehrfront gegen Angriff auf iht 
Exiſtenzrecht gezwungen werden. 

Der 2 nal . ſodann noch 
als charakteriſtiſch daß auch die Preſſe 
des Regierungslagers die Stellungnahme der 
Nationaldemokraten einfach totgeſchwie⸗ 
gen habe. 


— 


Polen und die deutſch⸗ 
| franzöſiſche Verſtändigung 


Warſchau, 25. November. (Eig. Telegr.) 


Die polniſche Preſſe nimmt in dieſen Tagen 
wieder 505 ers zu den deutſch⸗franzö⸗ 
W roblemen Stellung und zitiert 
dabei vor allem die Meldungen des „Berliner 
Tageblattes“, die dieſer N aus Paris 
von 2 dort weilenden Chefredakteur Theo⸗ 
dor Wolff, zugehen. Man erörtert dabei in 
reſſe beſonders die Ausſichten für 


der polniſchen E 
d uſtandekommen einer deutſch⸗franzö⸗ 


as 3 


ſiſchen Verſtändigung. Am meiſten inter⸗ 
Meſſe in f 4 t 


eſſieren die olen naturgemäß diejenigen 
N en über die Kr per en, die fie 
mit der Korxidorfrage beſchäftigen. So zitiert die 
„Gazeta War 15 awſka“ de ige heute 
in einem Leitatit verſchiedene ſolche Aeußerun⸗ 
gen über den Korridor aus der fra 1 iſchen 
und RAN Preſſe. Das Blatt ſtellt zur 
ammenfaſſend feſt, daß die Franzoſen eine Ver⸗ 
ündigung mit den Deutſchen 1 n, daß 
e aber politiſche Garantien fordern und 
wie man ſchon heute 1925 könne, keine Lu 
dazu hätten, den Deutſchen Geld zu geben. Die 
Deutſchen aber brauchten notwendig Gel a 
wollten jedoch in den Be ſten Punkten Er 
zurücktreten. Unter ielen dne l ei 
ein „ der Verſtändigung tatſäch⸗ 
lich ſehr ſchwierig. Denn entweder müßten 
die Deutſchen den gegenwärtigen territorialen 
Juan) als unveränderlich anerkennen, 
oder Frankreich müßte fein Einverſtändnis zu 
einer deutſch⸗polniſchen Grenzreviſion geben. 
Das eine wie das mie unwahrjhein- 
lich, ja unmöglich. Man könnte nicht an: 
nehmen, daß Beanfzei ohne politiſche 
Garantien den Deutſchen Geld gibt, damit 
fie wieder an Kraft gewinnen und dann nad 
einer gewiſſen Zeit mit noch größerer Agreſſi⸗ 
vität weitere Forderungen vorbringen. Für die 
„Gazeta Warſzawſka“ unterliegt es nicht dem ge⸗ 
2 Zweifel, daß die Politit der deutſch⸗ 
franzöſiſchen Verſtändigung eine von Anfang an 
unreale Politit ſei, die 15 einer falſchen 
Einſchätzung der Lage in Europa, auf 
fionen über Deutſchland und au einer 
unhiſtoriſchen Denkungsart aufgebaut 
jei. Das Blatt ſtellt zum Schluß feſt, daß bei der 
zu erwartenden Zerſchlagung der deutſch⸗ 
ranzöſiſchen Verhandlungen neue Verſuche 
Frankeichs zu einer anderen Blockbildung in 
uropa unternommen werden würden und daß 


$Itus|b 


ſich die polniſche Politik ſchon jetzt daran 
einſtellen müſſe. e ! 


Au 


fs, da 
des Kber won 

Der „Kurjer 
olſki“ ift der Anſicht, daß man das nicht nur 


Paris, 25. November. Nach „Oeuvre“ ſoll die 
radikale Kammerfraktion geſtern beſchloſſen haben, 
bei der lußabſtimmung über die außen⸗ 
politiſche Debatte ſich der Abſtimmung zu 
enthalten. e werde erklären, daß die 
Radikalen die Regierung bei ihren außenpoliti⸗ 
ſchen Verhandlungen nicht ſtören möchten. 


Paris, 25. November. Als letzter Interpellant 
in der geſtrigen Kammerſitzung erklärte der katho⸗ 
liſche demokratiſche Abgeordnete Pezet, die Re⸗ 
gierung müſſe ſich der Organiſierung einer 
regionalen Wirtſchaftsunion, die für 
Mittel⸗ und Oſteuropa beſonders dringlich ſei, 
widmen und fie im Rahmen des Völker: 
undes verwirklichen. Wenn die ita⸗ 
lieniſchen Intrigen dieſe Pläne gefährdeten 
oder wenn der deutſch⸗franzöſiſche Gegenſatz an⸗ 
alte, dann werde es unmögl jein, 
Mitteleuropa wieder hoch zu bringen. 
weitere Beratung der außenpolitiſchen Debatte 


vertagt. 


Die 


Kriegsspiele 


CH Warſchau, 23. November. 

Der allgemein bekannte und bei der deutſchen 
Bevölkerung der ehemals preußiſchen Gebiets 
teile infolge ſeiner Tätigkeit berüchtigte Verband 
zum Schutz der Weſtgrenzen (Okaziſten) veröffent⸗ 
licht in dem größten Teil der polniſchen Preſſe 
eine Meldung über angebliche militäriſche Ma⸗ 
növer einer deutſchen Grenzſchutzorganiſation an 
der polniſchen Grenze in der Gegend von 
Deutſch⸗Krone. In dieſer Meldung heißt 
es, daß deutſche Grenzſchutzabteilungen zuſammen 
mit uniformierten Hitlerabteilungen eine Nacht⸗ 
übung an der polniſchen Grenze veranſtalteten. 
Die Hitlerleute hätten in einer Stärke von 
einigen zehn Mann (Wie furchtbar dieſe 
Heeresmacht! D. Red.) mit einem Laſtauto Waf⸗ 
fen aus einer Schule abgeholt. Die Uebungen 
hätten unter der Leitung des ſtaatlichen Lehrers 
Mielke (Als Lehrer ſicherlich ein hervor⸗ 
ragender Stratege! D. Red.) ſtattgefunden. Ans 
der Tatſache, daß in der Nähe der Schule ſich eine 
ſtaatliche Ober förſterei und außerdem auch 
nicht weit entfernt eine Gendarmenſiedlung be⸗ 
findet, folgert der Verband zum Schutze der Weſt⸗ 
grenzen, daß die Uebungen „unter der aufmerf- 
ſamen Fürſorge der deutſchen Behörden 
ſtattgefunden haben. Auch einige Reichswehr ⸗ 
offiziere in Zivil „ſollen“ — wie in der Mel 
dung mit vorſichtiger Einſchränkung geſagt 
wird — an der Führung des Kriegsſpieles betei⸗ 
ligt geweſen fein. 5 

Dieſe Meldung hat in einem Teil der polni⸗ 
ſchen Preſſe große Entrüftung hervorgern⸗ 
fen. Obwohl ſie in einer Form verbreitet iſt, die 
fie alles andere als unbedingt zutreffend erſchei⸗ 
nen läßt wird von der volniſchen Preſſe mit Ent⸗ 
rüſtung feſtgeſtellt. daß die Reichswehr der Grenz 
ſchutzorganiſation Waffen liefert und das 
preußiſche Innenminiſterium die ganze Aktion 
finanziert. x 

Es iſt müßig, über den Wert oder Unwert 
ſolcher Meldungen und Schlußfolgerungen, die 
ſich bisher noch fait immer als Tatarenmel« 
dungen und Hornberger Schießen erwieſen 
haben, zu ſtreiten. Man ſollte in ſeinen Kom⸗ 
mentaren doch nicht gleich immer jo ärgerlich 
ſein und auch etwas Selbſtbetrachtung 
üben. In denſelben Zeitungen, in denen 
man ſich über die Kriegsspiele einiger zehn 
Hitlerleute an der polniſchen Grenze ent ⸗ 
rüftet und fie zum Teil als eine Bedrohung 
des europäiſchen Friedens bezeichnet, wird — von 
der offiziöſen „Gazeta Polſta“ beiſpielsweiſe in 
Fettdruck — eine Meldung veröffentlicht, die 
ebenfalls aus Poſen, wo auch der Weſtmarken⸗ 
verband ſeinen Sitz hat, ſtammt, vom Sonnabend 
datiert iſt und wörtlich wie folgt lautet: 

„Geſtern abend iſt der Verkehrsminiſter 
Ingenieur Kühn in Poſen eingetroffen in Be⸗ 
gleitung des Leiters der Militärabteilung Oberſt 

borzyla, des Leiters der Wegeabteilung 
3 Hummel und des Chefs des Sekre⸗ 
tariats Rozalowſki. Der Miniſter iſt heute 
morgen mit einem Sonderzuge in die Gegend von 
Skoköw (Schokken) auf der Linie Poſen— Brom⸗ 
berg abgefahren zwecks Inſpizierung der Uebun⸗ 
gen der Militäriſchen Erziehung der Eiſen⸗ 
bahner. Gleichzeitig hat ſich dorthin der Poſe⸗ 
ner Wojewode Graf Raczynſki, der Komman⸗ 
deur des 7. Armeekorps General Dzier zan ow⸗ 
ſki mit dem Stabschef Oberſt Dzugaj und dem 
Kommandeur der 11. Diniſion Oberſt Wlad be⸗ 
geben. In Janowitz fand eine mehrſtündige 
Uebung ftatt, die von Oberſt Cetnarow⸗ 
ki geleitet wurde. An dieſer Uebung nahmen 
außer den Abteilungen der Militäriſchen Erzie⸗ 
hung der Eiſenbahner die örtlichen Abteilungen 
des Strzelecverbandes teil und die 
Jagdſtaffel des 3. Fliegerregiments in 
Lawica. Der Miniſter bleibt in Poſen bis Sonn⸗ 
tag nachmittag und fährt dann nach Warſchan 
zurück.“ 

Eiſenbahner — alſo Menſchen, die im zivilen 
Beruf ſtehen — zuſammen mit Schükenverbänden 
— Verbänden aus Angehörigen der Zivilbevölke⸗ 
rung — machen eine militäriſche Uebung in Ge⸗ 
genwart eines Min iſters, eines Generals 
und zahlreicher anderer hoher Offiziere, unter Lei⸗ 
tung eines aktiven Oberſten und mit Anter⸗ 
ſtützung der Jagdſtaffel eines aktiven Flieger⸗ 
regiments. 

Warum iſt man denn in Polen ſo erregt dar⸗ 
über, wenn tak ſächlich auf deutſcher Seite 
auch einmal einige gehn Hitlerleute zu⸗ 


wurde dann auf Donnerstag nachmittag ſſaremen mit einigen kriegs pielbegeiſterten Grenz: 


bewohnern bei Nacht and Nebel nicht unter 


*Poſener Tageblatt 


zeitung eines Oberitea. ſondern nur eines 
Nolksſchullehrers ei sn egsſpiel abhal⸗ 
ten, nicht vor den Augen eines Miniſters, 
eines Generals und eines ganzen Stabes höherer 
Offiziere, ſondern angeblich vor denen einiger in 
Zivilverſteckter Reichswehroffiziere 
Den Vorſchlag ou} eine moraliſche Abrüſtung hat 
in Genf doch Polen eingebracht. e- hat daher 
hier auch die größeren Verpflichtungen 


Ergebniſſe der Nachwahlen 
in przemys! 
WPWarſchau, 24. November. (Eig. Telegr.) 

Die Ergebniſſe der Nachwahlen in Put: 
my s! find mit ganz bedeutender Verſpätung 
befanni geworden. Urſprünglich ſollten die end⸗ 
gültigen Ergebniſſe bereits geſtern vormittag 
ſeſtſtehen. Jedoch waren bis a mittag ledig⸗ 
lich die Ergebniffe aus der Stadt Przemysl und 
einigen ländlichen Wahlbezirken bekannt. Aus 
dieſen vorläufigen Zahlen ergab ſich, daß der 
Reglerungsblock in den his dahin gezählten Ge⸗ 
bieten etwa 50 Prozent ſeiner Stimmen ver⸗ 
loren hatte, während der Centrolew einen bes 
deutenden timmenzuwachs aufwies. 
Darauf wurden keine weiteren Ergebniſſe be⸗ 
kannt. Erſt nachts um 11 veröffentlichte 
die amtliche Polniſche Telegraphen⸗Agentur vor⸗ 
läufige Zahlen aus dem geſamten Gebiet, an 
denen ſich allerdings wohl kaum Weſentliches 
änderte. Dieſen Zahlen aufolge erhielt in dem 
ganzen Wahlbezirk Przemysl der Regierungsblock 
95 170 Stimmen (bei den Wahlen des vorigen 
Jahres 92 522), der Nationale Klub 14656 
(13536), der Centrolew 46 174 (42 726), die Undo 
39 088 (42 000), die Zioniſten 5447 (9900) und die 
ukrainiſchen Kommuniſten Selrob 3127. Das ur⸗ 
ſprünglich vorliegende Ergebnis aus der Stadt 
Przemysl und einem großen Teil der Landbezirke 
war für den Regierungsblock (eh? ungünftig, 
Is ch aber durch die fmäter annt gewordenen 

iffern aus den übrigen Teilen des Bezirks 
Przemysl plötzlich üderraſchen d Aan 
gunſten des Regierungsblocks geändert. m 
Ausfall der Sonntagswahlen aufolge bleibt der 
bisheri 45 Beſitzſtand an Mandaten beſtehen, 
d. 5. der Regierungsblock erhält 4 Mandate, der 
Tentrolew ein Mandat und die Ukrainer ein 
Mandat. Den abſoluten und verhältnismäßig 
weitaus größten Zuwachs an Stimmen hat der 
TCentrolew zu 8 Ueber den * 
gang der Stimmenzählung ſelbſt wei a 
zeta Warſzawfka“ zu berichten, daß am geſtri⸗ 
gen Nachmittag die Behörden in Wien ede 
Auskunft über den Ausfall der Wahlen verwei⸗ 
gerten. Die Wahlakten und die urnen ſeien 
am Sonntag abend von den Polizi mitgenom⸗ 
men und erſt am Montag früh dem Staroſten 
ausgeliefert worden, der ſie dann 1 wie⸗ 
der den Wahlkommiſſionen übergab. Die 
zeibeamten hätten aber gleich am — abend 
eingehend an ihre 2 Behörden telepho- 
niſch über die Wahlen berichtet. 

———— —— 


Ein neues verſammlungsgeſetz 


einem 


neuen 


€ 
worden. Das neue Geſetz 2100 


ons⸗ 


ungsplätzen, Schießpl 
nahme von Perſonen, die zum Tragen von Wa 
en berechtigt find, iſt die Teilnahme bewaffneter 


erſonen an Verſammlungen unterſagt. Die 
Behörde kann ihren Vertreter entſenden, der ver⸗ 
pflichtet iſt, dem Vorfitzenden feinen Ausweis zu 
= 


igen. ieſer Vertreter kann von dem Vor Tr 
Kuenden e über die Perſon der 
Redner und Antragſteller wie auch über den In⸗ 


halt der angemeldeten Anträge und Entſchließun⸗ 
en verlangen. Er hat das t, die Verſamm⸗ 
ung aufzulöſen, wenn der Vorſitzende feinen 
geſetzlichen Verpflichtungen nicht nachkommt 
und die öffentliche Sicherheit, Ruhe und Ordnung 
nicht ſicherſtellt, oder auf Vetlangen des Bee 
ters der Behörde die Verſammlung nicht auflöſt. 
Sind bei Verſammlungen, die in Lokalen 
finden, die verſammelten Perſonen perſönli 
dem —— ie ne — * 5 
oder verſammeln glieder le beſte er 
Vereinigungen, ſo ind das nich Fefe ntliche 
Verſammlungen, die weder einer Anmeldung noch 
einer Genehmigung der Behörde a eber⸗ 
1 . dieſer Vorſchriften werden mit Verwal⸗ 
tungsſtrafen bis zu Zloty oder Haftſtrafen 
bis zu drei Monaten oder auch beiden Strafen 
geahndet. Die angeführten Vorſchriften betreffen 
nicht Verſammlungen, die von 8 Be⸗ 
hörden, religiöſen Zuſammenkünften und Um⸗ 


1. N 


. 8 


bt. r 


aten einberufen werden, die rechtlich anerkannte 
teligiöfe Verbände vexanſtalten. 
milien⸗ ul⸗ und akademiſche 
Bei der Anmeldung von Verſammlungen wie 
auch Geſuchen um Genehmigung müſſen ange⸗ 
eben werden: Bor: und Zuname des Elnbern⸗ 
ers, Zweck und Programm der Verſammlung 
und die Beratungsſprache, wenn die Werd 
nicht in der Amfsiprahe abgehalten werden fol⸗ 


dumm nicht Fa⸗ 


uſammenkünfte. 


len. Späteſtens einen Tag vor der Verſamm⸗ 
lung lehnt die Behörde die Abhaltung von Ver⸗ 
. in Lokalen ab, wenn dies den gel⸗ 
enden Vorſchriften . en ollte oder nach 
Meinung der Behörde die öffentliche Sicherheit. 
Ruhe und Ordnung gefährdet. Aus denſelben 
Gründen kann die Behörde auch die Genehmt⸗ 
gung zu Verſammlungen unter freiem Himmel 
verſagen. 


Aus der Republik Polen 


Neues Uuterſeeboot 


dingen, 25. November. In dem polniſchen 
Oſtſeehafen Gdingen in der Danziger Bucht traf 
geſtern das zweite polniſche Unterſeeboot ein, das 
zu einer Serie von 3 modernen Unterjechooten 
b die für Polen auf franzöſiſchen Werken 
gebaut werden. Das letzte dieſer drei Unterſee⸗ 
boote ſoll in einigen Tagen vom Stapel laufen. 
Auch ein zweiter moderner Torpedobootszerſtörer 
wird in Frankreich für Polen fertig ir t. Das 
mit werde das von Marſchall Piſfa ſti aufge⸗ 
ellte Neubauprogramm erfüllt, welches zwei mo⸗ 
ä und 3 Unterſeeboote 
vorſieht. 


Selbſtbeſteuerungsvorſchlag 


Die Vexeinigung der polniſchen Kaufleute hat 
einen Aufruf an die polniſche Kaufmannſchaft in 
Warſchau gerichtet, in dem zur Selbſtbeſteuerung 
nem n der Arbeitsloſen aufgefordert wird. 

m Projekt zufolge würde dieſe Steuer für die 

Zeit vom November bis zum Mai für Kaufleute, 
die einen Gewerbeſchein 1. Kat. beſitzen, 125 zt, 
für Kaufleute der 2. Kat. 25 zk, der 3. Kat. 5 zk 
und der 4. Kategorie 2 zi monatlich betragen. 


die unzufriedenen 


Nationaldemohraten 


Am Sonnabend und Sonntag fand in Warſchau 
eine Tagung des Nat. Klubs hatt, auf der man 
die Regierung heftig keitifierte und zu den 

genwärtigen aktuellen polniſchen Fragen der 
Te und Außenpolitik 2 nahm. In 
einer umfangreichen Shlukrefolution wird 
bezüglich des RNechtsweſens gefordert, daß 
die volle Verſammlungsfreiheit und die 
n der Preſſe wieder hergeſtellt wird 
owie die Un a b 1 der Gerichte 
belieben bleibt. Bei der Außenpolitik 2 man 
ſich in der Entſchließung hauptſächlich mit Deutſch⸗ 
land. Man ſtellte feſt, daß ſich die Deutſchen, 
obwohl ſie durch ihre eigene Leichtſinnig⸗ 
keit bei den Ausgaben zur Verſtärkung 
ihrer Rüſtungen in Schwierigkeiten gekom⸗ 
men wären, ſich dennoch bemühten, die gegen⸗ 


wärtige Weltwirtſchaftslage zu einem neu x nläßli 
„ fried 
Pie A 


aub Pommerellens auf ſo 
lichem Wege auszunutzen. 


ſchaftlichen Kriſenzeiten in der ganzen Melt feien 
für die deutſchen Abſichten ungünſtig, und 
eine gute polniſche Außenpolitik könnte fie leid: 
ter denn je obweiſen. Es ſeien jedoch 
keinerlei Taten und keine aktive polniſche Außen⸗ 


politik zur Befeſtigung des Friedens im Diten | 


und zur Abweiſung der Stöße im Weſten feſtzu⸗ 
ſtellen. Bezüglich des neuen Eherechtes ſteht 
der Nat Klub auf dem Standpunkt, daß in 
Polen, als einem national⸗katholiſchem Staate, 
das Eherecht nicht auf den Grundlagen aufgebaut 
werden dürfe, die von der Geſetzgebungskommiſ⸗ 
fon in ihrem Projekt aufgeſtellt wurden. Dieſes 
Projekt verletzte den ſakramentalen Charatter der 
Ehe und vernichte die moraliſchen Grund⸗ 
lagen des Famlienlebens. 

Auch zu der jüdiſchen Frage nahm man 
Stellung. Man ſtellte feſt, daß die Zahl der 
Juden in Polen, ihre für die polniſche Zukunft 
m Wirtſchaftsleben bedrohliche Stellung, 
die ſich unter der gegenwärtigen Regierung ſtark 
gefeſtigt habe, und die ſtändige Bevor⸗ 
zugung des füdiſchen Elements die 
ibiſcen il zerſtörenden Einflüſſe des 
jüdiſchen Volkscharakters die volniſche Volks⸗ 
gemeinſchaft bedrohen. Deshalb müſſe ſich das 
polniſche Volk entſchieden g 4 ndie jüdiſche 
Gefahr wenden. Man beſchloß weiterhin den 
Boykott gegen füdiſche Kaufleute und Hand⸗ 
werker durchzuführen. 

Des weiteren wird in der Schlußreſolution noch 
eingehend zu wirtſchaftlichen Dingen 
Stellung genommen. Man kommt zu dem Schluß, 
daß die gegenwärtige Kriſe in ſehr hohem Maße 
7 den Mangel an Vertrauen, die Unge⸗ 
wißheit des orgen, die Schwächung des 
Rechtsgefühls und insbeſondere durch 
Unterwühlung des Rechtes des Privat⸗ 
eigentums liſt hier die Agrarreform oder die An⸗ 
wendung der Liquidation gegen Deutſche ge⸗ 
meint? Red.), ſowie die Furcht vor unberechen⸗ 
baren Wirtſchaftselementen veranlaßt ſei Die 
heute regierenden Gruppen könnten das Vertrauen 
nicht erwerben, und es bliebe nur der einzige 
Weg übrig, daß die nationalen Kräfte die 
Regierung übernehmen, die allein die uner: 
en Vorbedingungen für einen 
wirtſchaftlichen Wiederaufbau Polens bie⸗ 
ten könnten. 


ſowie 


— ———— ẽé— 


die Disziplin in der engliſchen 
Marine 


London, 24. November. Der engliſche Marine⸗ 
miniſter äußerte ſich über die Diiziplinwidrigfertem 
in der engliſchen Marine Mitte September ge⸗ 
ſtern n einmal im i Parla⸗ 
ment. Ein Mitglied der Oppoſition hatte Kri⸗ 
tik geübt, daß a 24 engliſche Matroſen 
wegen dieſer Vorfälle entlaſſen worden ſeien, 
ohne daß ihnen Gelegenheit gegeben worden 
wäre, ſich zu verteidigen. Auf dieſen Vorwurf 
erklärte nun geſtern der engliſche Marineminiſter, 
daß dieſe Matroſen ſeinerzeit entlaſſen worden 
ſeien wegen Untergrabung der Diſzi⸗ 

lin, eines der ſchwerſten militäriihen Vergehen. 

iter führte der engliſche Marineminiſter aus, 
daß die Vorfälle in der engliſchen Marine zwar 
nicht geweſen ſeien, aber es müſſe doch 
eſen werden, daß es heute eine 
loyalere Waffengattung als die ke e 
marine in der It nicht gäbe. Die Unbotmäßig⸗ 
leiten in der engliſchen Marine ſeien eine Er⸗ 
ſchütterung für England geweſen. Die Ma⸗ 
rine Bien habe dieſe Vorgänge als eine wahre 

agödie anerkannt, denn die Angehörigen der 
e lichen Marine hätten eingeſehen, daß ſie heute 
uch mehr vom engliſchen Volk ſo geachtet wür⸗ 
den, wie es ja ee der at geweſen 
ſel. Der engliſche Marineminiſter betonte, 1 Ko 
aber der ernſtliche Wunſch jedes een e⸗ 
mannes ſei, dieſes Anſehen im engliſchen Volk 
wieder zu gewinnen. 


m engliſchen Unterhaus iſt geſtern der er ſte 

trauensantrag gegen die neue 1 
ſche Regierung ausgearbeitet worden. Den Miß⸗ 
trauensantrag wird die ſo n 1 
tion einbringen. In dem Antrag wird das Par⸗ 
ament aufgefordert, jein Bedauern darüber aus» 
udrüden, daß die engliſche Regierung für den 
ommenden inter nicht Pläne ausgearbeitet 
habe zur Beſſerung der Lage der Arbeitsloſen 
und zur Senkung der Wohnungsmieten. Der 
Mißtrauensantrag wird vorausſichtlich in der 
nächſten Woche im engliſchen Parlament beſpro⸗ 
chen werden. 


Die letzten Telegramme 


Der britiſche Vertreter 


im internationalen Bankierausſchuß BVulareſt, 25. November. 


London, 25. November, Der diplomat Korre⸗ 
Ipondent des „Daily A erfährt, daß 
der britiſche Vertreter im internationalen Ban⸗ 
kierausſchuß, der die Frage der eingefrorenen Kre⸗ 
dite erörtern ſoll, vorgusſichtlich Miſter Tiarks 
vam Bankhaus Henry Schroeder & Co. ſein wird. 


Deutſch-italieniſches Abkommen 
Berlin, 25. November. Die deutſch⸗italieniſchen 
Verhandlungen über ein Zuſatzabkommen im 


Eiſenbahnunglück 


n der Nähe von 
Maros⸗Vaſarheln wurden bei dem Zus 


ſammenſtoß zweier Güterzüge beide Lateomo⸗ 
tiven und mehrere Waggons aus den Schienen 
12 Bahndienittuende, unter ihnen 


geichleudert, 
die beiden Lokomotivführer, 
verletzt. 


Tom Mix in Hollywood operiert 

Hollnwood, 24. November, Der belannte Film⸗ 
ſchanſpieler Tom Mi x hat ſich einer Blind ⸗ 
darmope ration unterziehen müſſen. 


wurden ſchwer 


Handelsvertrag werden vorausſichtlich am Freitag Nach den vorliegenden Meldungen ift jein Zuftand 


beginnen. 


ern ſt. 


furter Allee beſchäftigt war und ſeit 20 
als ein fleißiger und ſeriöſer Beamter galt, iſt 


Engliſche Schutzmaßnahmen 

London, 25. November. Die engliſche Regie⸗ 
rung will eine Erklärung über die utzmaßnah⸗ 
men für die engliſche Landwirtſchaft im Abge⸗ 
ordnetenhaus noch vor den Weihnachtsferien ah- 
Wan Dieſe Zu og: machte geſtern der engliſche 

iniſterpräſident acdonald bei dem Empfang 
des konſervativen parlamentariſchen Landwirt⸗ 
ſchaftsausſchuſſes. Die engliſche Landwirtſchaft 
fordert u. a. Erhöhung des Zolles en] 
Zucker, Zölle auf Frühgemüſe, auf Eier, S 
und Butter ſowie Maßnahmen zum Schutze + 
engliſchen Weizenbaues. Beſtimmte Zulagen, in⸗ 
wieweit dieſe Wünſche der engliſchen Landwirt⸗ 
ſchaft erfüllt werden ſollen, hat Miniſterpräſident 
Macdonald nicht gemacht. 

Paris, 25. November. Das franzöſiſche Abge⸗ 
ordnetenhaus wird ſich heute mit den neuen 
engliſchen Zollerhöhungen befaſſen 
und weiter das en der franzöſiſchen Eiſen⸗ 
bahnen behandeln. In der franzöſiſchen Preſſe 
finden ſich erneut ſtarke Angriffe auf die engli- 
ſche r Verſchiedene Blätter fordern, 
daß die franzöſiſche Regierung Gegen maß⸗ 
nahmen ergreife. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika wird 
ebenfalls der neue engliſche Zolltarif viel erör⸗ 
tert. Präſfident Hoover kam nach einer ein⸗ 
gehenden Prüfung zu dem Ergebnis, daß die 


Mas der Tag 
ſonſt noch brachte: 


— ch es, 1 55 75 
un a beizulegen. Inzwiſchen aber marihier 
die japaniſche Armee — 1 wir bereits geſtern 
fur; gemeldet haben — in ſüdweſtlicher Richtung. 
Das Mat. Ziel iſt Tſchingtſchau (an der 
Bahnlinie Mulden —Peking), wo 50000 chine⸗ 
fie Truppen unter dem Oberbefehl von Tſchan 
ſhue Hip, konzentriert ſind. Der eigentliche 
Kampf hat zur Stunde noch nicht begonnen, er 
iſt aber zu erwarten. 


onflitt zwiſchen 


* 
Grandi if in New York ſehr aktiv. Er hat 
eine bedeutſame Rede auf * Feſteſſen ge⸗ 
halten. Er ging von dem Gedanten aus, dab 
das eurspäiſche ene durch ſchwere Fehler 
das hätte durch eine klügere, 
ro been Politik vermieden 
r halte an dem Gedanken feſt, 


da 

dulden zu trennen find. 
eine großzügige Löſung des Schuldenproblems 
befürworten. Ein echter Friede ſei nur auf der 
Grundlage der nationalen Sicherheit möglich. 


itsproblem geſchaſſen und gleichzeitig den Sinn 
ür were der Völker abgeſtumpft. Italien 
molle ſeine Rüſtungen vermindern, menn ein 2 
rechter Ausgleich unter den Nationen geſchaffen 
werde. f 

Ein Berliner Bankvorſteher Brüggemann, der 
in der Kommerz⸗ und Privatbank in der a 
ahren 


Der Bällerbundsrat tagt noch immer und be⸗ ge 


die 


MIR 


harte 


| 


DE LUXE I 


LANGLOECH-KLINGE 


für 


neue 


Bärte. 


Englisches Erzeuenis. 
Überall erhältlich 


pi Ausfuhr 
neuen engl . 
lich betroffen würde. 


nach England durch die 


iſchen Schutzzölle nur un weſent⸗ 
Hoover ſoll daher der An⸗ 


ſicht fein, daß amerikaniſche Gegenmaßnahmen 


nicht erforderlich ſeien. 


kaniſche j 
des amer:tanijden 
ſprach, wird jetzt erflä 


Während die ameri- 


reſſe von einer ſchweren Schädigun 
Exportes 


nach England 
rt, daß durch die neuen 


engliſchen Schußzölle nur wenig mehr als 14% 
der amerikaniſchen Ausfuhr betroffen würde. 


Nur beſchränkte provinziale 


Autonomie 
London, 24. Novembe 
erfolg der Rund⸗Tiſchkon 


für Indien 


r. Der tatſächliche Miß⸗ 
ferenz wird feinen üufte- 


ren Ausdruck in einer Geſetzesvorlage üher Indien 


finden, die die engliſche 


Regierung Anfang näch⸗ 


ſter Woche dem Parlament vorzulegen gedenkt. 


Der Geſetzentwurf ſieht 


zwar, wie verlautet, ür 


die indiſchen Provinzen ein gewiſſes Maß 
von Autonomie vor; jedoch erhält Indien 


keine verant mort 


liche zentrale Selbſt⸗ 


regierung, ſondern es wird nur das bereits früh 
her gegebene Verſprechen über die künftige 


Errichtung einer veran 


twortlichen Zentralxegte⸗ 


rung in einer Präambel der Vorlage wiederholt 
Dieſer Beſchluß der Regierung ſoll dem diplo⸗ 


matiſchen Korreſpondenten, des i 
Druck der Tories“ gefaßt 
Man folgt damit den Vorſchlögen 


zufolge, „unter dem 
worden ſein. 


„Daily Herald“ 


des Simon⸗Berichtes und wird die Errichtung 


einer zentralen Selbſtregierun 
unbeſtimmte Zeit verſchieben. 

rung wird ſomit wie bisher a 
des Vizekönigs unddesengli 


in Indien auf 
ie Zentralregie⸗ 
in den Händen 
ſchen Staats⸗ 


ſekretärs für Indien bleiben. 


Chinas nenst 


Unpenmiui bes 


Dr. Wellington Koo, 
der neue Außenminiſter der Nankinger Regie⸗ 
Minifter⸗ 


er war früher 


rung, An 
präſident 


mit einer Viertelmillion von Ku 
ihm zu Spekulations 


flüchtet, die 


eine Zeitlang 
von China. 


eldern ge: 
Aber 


laſſen worden find, Ein Teil der Kunden hat 


gar keinen Strafantrag geite 
Der Banioo 
nach Afrika gewandt. 


11 machen. 
1) 5 
vollſtändig verloren. E 


da ſie 


eher 
Das ſcheint 
in Teil der Kunden ver⸗ 


liert Kopf und Kragen dabei. 


Aus Schneidemühl wi 


Wahlen zur Landwirtſch 


rd gemeldet, bei den 
aftslammer in Branden⸗ 


burg ein vollſtändiger Sieg der nationalen Oppo⸗ 


jition En verzeichnen iſt. 
erwarben 35 Mandate, 
der Landbund 23 Man 


ie Nationalſozialiſten 


die Deutſchnationalen und 
date. Alle anderen Par 


teien der Mitte und der Linken haben kein ein⸗ 


iges Mandat erhalten. 


Dieſe Nachricht ermedi 


in der polniſchen Preſſe ſehr unliebenswürdige 


Bemerkungen. 


* 


Der Breſtprozeß, der jo großes Intereſſe erwedi 
hat, ſoll — — Verlegertreiſe bewogen haben 
— jo meldet der „Ilnſtr. Kurjer Cod“ —, ein 
Bud, über den Prozeß herauszugeben. Auf Grund 


der vorliegenden Akten 
Buch ein 


und Ausſagen joll das 


olument unſerer Zeit werden. 


Die heutige Ausgabe hal 8 Seiten 


urschh Für Handel und 
thal. 
kasten: 
Teit und für die illustrierte 
Alexander Jursch. 


teil: Hans Schwarzkopf. 


Erſt die blen ae Rüftungen hätten das Sicher: 13 für den politischen Teil: 
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Mittwoch, den 25. November 


Sonnenaufgang 7.12, Sonnenuntergang 15.33; 
Mondaufgang 15.00, Monduntergang 7.43. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 3 
— Celſ. Südoſtwinde. Barometer 758. Ve⸗ 
wölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur 0 Grad, niedrigſte 
— 4 Grad Celſ. 


Wetlervorausſage für Donnerstag, den 26. November 


Ueberwiegend bewölkt ohne erhebliche Nieder⸗ 
ſchläge, Tempernturen einige Grade über Null, 
ſchwache Südoſtwinde. 

Waſſerſtand der Warthe. Am 25. 11.: FH 1.00 
Meter. f 


Wohin gehen wir heute? 
; Teatr Polſki: 
Mittwoch, nachm.: „Der junge Wald“. 
vorſtellung.) 
Mittwoch, abends: „Hulla di Bulla“. 
Donnerstag: „Serajewo 1914“, — Premiere. 
Freitag: „Serajewo 10914“, 


a Teatr Nowy: 
Mittwoch: „Alt⸗ Heidelberg“. 
Donnerstag: „Alt⸗ Heidelberg“. 
Freitag: „Alt⸗Heidelberg“. 

ß Teatr „Usmiech“: 
Mittwoch: „Das Land des Lächelns“. 
Donnerstag: „Das Land des Lächelns“. 
Sreitag: „Das Land des Lächelns“. 


(Schü ler⸗ 


onnabend: „Die leichtſinnige Schweſter“. — Pre⸗ 
miete. el 
Kinos: 
Apollo: „X 27°. (Marlene Dietrich.) (5, 7, 9 Uhr) 
. 5 Nacht der Ueberraſchungen“. 
* * T 


Metropolis: „Die Jagd nach dem wiegerſohn“. 
(448, 747 %9 Uhr) 5 
Nowosci: Revue: „Wenn die Soldaten marſchie⸗ 
* * „Das blutige Kleinod“. (5, 7, 
€ ; 


Sone: „Bomben über Monte Carlo“ 


Wilſona: „Ei l iebesgeſchichte⸗ 
67.5 Ahr) gefährliche Liebesgeſchichte“ 


t ———— 

Der Verband deutſcher Angeſtellter in Poſen, 
veranſtaltet am Sonnabend, dem 28. November, 
nachmittags 6 Uhr in der Grabenloge wieder 
einen . Teeabend mit Tanz. Die 
Mitglieder mit Angehörigen werden herzlich dazu 
eingeladen. Gäſte find willkommen. 


— — 


Nuchtdienſt der Apotheken vom 21.—28. No⸗ 
vember. Altſtadt: Apteka Czerwona, Stary 
Nynek 37; Apteka Zielona, ul. Wroclawſka 31; 
„Apleka im. K. Maxcinkowſkiego w Bazarze, ul. 
Nowa; Apteka 27 Grudnia, ul. 27 Grudnia. — 
Jerſi 8 Apteka pod Gwiazda, ul. Kraſzewſkiego 
12. — Lazarus: Apteka Lazarſka, ul. Malec⸗ 
kiego. — Wilda: Apteka Fortuna, Gorna Wilda 
96; Apteka przy Bramie Wildeckiej, Görna 
Wilda. — Ständigen Nachtdienſt haben: 
Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 12, die Apo⸗ 
theke in Luiſenhain (mit Ausnahme von 
Sonn- und u. von 2 Uhr nachm. bis 
9 Uhr abends), die Apotheke in Glöwno, die Apo⸗ 
theke in Gurtſchin, ul. Marſz. Focha 158, und die 
Apotheke der Stadtkrankenkaſſe, Pocztowa 25. 


Kleine Poſener Chronik 


em. Plötzlicher Tod. In dem hieſigen Arbeits⸗ 
vermittlungsamt, ul. Stefana Czarneckiego, brach 
plötzlich der 63jährige Franz Burzynſki zuſammen. 
Der hinzugerufene Arzt der Bereitſchaft konnte 
— nur noch den Tod infolge Herzſchlages feſt⸗ 
ellen. 


* Eröffnung einer Armen⸗Küche. Am Sonntag 
wurde auf dem früheren Ausſtellungsgelände eine 
„Armen⸗Küche für Arbeitsloſe eröffnet. Die Küche 
gibt koſtenlos Mahlzeiten aus, beſonders für die 
Bewohner des Fröhlichen Städtchens. Der Armen⸗ 
rat des Magiſtrats Motylinſki und ein Vertreter 
der katholiſchen Geiſtlichteit eröffneten am Sonn⸗ 
tag dieſe begrüßenswerte Einrichtung. Ein Kind 
aus dem Fröhlichen Städtchen dankte im Namen 
ihrer Leidensgenoſſen. 5 


Zwangsverſteigerungen 


‚em. Donnerstag, 26. d. Mts., vorm. 11 Uhr im 
dieſigen Burggeri t, Mühlenſtraße 2, Zimmer 29: 
das im Grundbuch Pufzezykowo Band VII Blatt 
184 auf den Namen des Kaufmanns Kasper 
Chmielewjti, Poſen, eingetragene, in Puſzezy⸗ 

wo gelegene Grundſtück. — Freitag, 27. d. Mts. 
vorm. 11 Uhr Wronkerplatz 2 im Hofe: 2 Schreib⸗ 
maſchinen, 2 ae Rechenmaſchine, Pa⸗ 
pietſchneldemaſchine 7 ettprüfungs⸗ 
apparat, Regiſtrier afle, 2 Spiegel, Eng > ; 

ertiko, 2 Tiſche, Stühle, Kommode, Sofa, Ge): 
ſel, Schreibtiſche, Radioapparat, Uhr, mechanſſche 
Säge, Drehbank, Bank, Reiſekoffer, Ladeneinrich⸗ 
tung, Fahrrad, i Beſichtigung der 
Gegenſtände 15 Minuten vor Beginn der Ver⸗ 
eigerung. 


Wochenmarktbericht 


Das heutige Froſtwetter brachte dem Sapieha⸗ 
Hatz⸗Wochenmarkt nicht den gewünſchten regen 
Beſuch. Die Warenzufuhr dagegen war wieder 
groß, beſonders die Auswahl an Wintergemüſe 
anbichſter Art. Bei nur unbedeutenden Preis⸗ 
chwankungen zahlte man für ein Pfund Noſen⸗ 
kahl 30—35, Grünkohl 15, Spinat 20—30, Kar⸗ 
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Aus Sta 


uud. N 
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de 


toffeln 4 Groſchen, 5 Zentner 3 Zloty, rote 
Rüben pro Pfund 10, Wruken 10, Zwiebeln 15 
bis 20, Mohrrüben 10—15, Erbſen 25—30, Bohnen 
30—35; für ein Bund Karotten verlangte man 
20, Radieschen 25—30 1 er 15—20, für einen 
Blumenkohl 0,20—1,10, Weißkohl 18-5, Wir- 
ſingkohl 20—40, Rotkohl 15—45 Groſchen. Ein 


Pfund Kürbis koſtete 5—10, Preißelbeeren 1,30, 


Musbeeren 0,80—1,00, Backobſt 1,40—1,60, Haſel⸗ 
nüfje 1,80, Walnüſſe 1.30 —1,60, Aepfel 0 
Birnen 20—40, eine Zitrone 15—20 Groſchen. 
Die Preiſe für ein Pfund Tafelbutter betrugen 
2—2,15, für Landbutter 1,75—1,95, Weißkäſe 0,50 
bis 0,60, für das Liter Milch 0,26, Sahne 2 bis 
2,15 Zloty. Eier ſind im Preiſe 90 et man 
forderte für eine Mandel 2,40—2,80 Zloty. Die 
r waren mit ihrer Ware 99 zahl⸗ 
reich vertreten; die Preiſe waren folgende: ein 
Huhn 2,50—3, eine Ente 3—4, wilde Enten 3,50 
bis 4, Puten 8—10, Gänſe 7—10 1 5—6, 
Tauben pro Paar 1,60—1,80 Zloty. uf dem 
e der wirklich gute und reichhaltige 
luswahl zeigte, war die Kaufluſt nur mäßig, 
die Preiſe angemeſſen. u ro Pfun 
0,90—1,40, Schweinsleber 1.60, Kalbsleber 1,80, 
Kalbfleſſch 9,801, 30, Rindfleiih 11,50, Ham⸗ 
melfleiſch 1,20—1,40, roher Speck 1,10—1,20, Räu⸗ 
cherſpeck 1,40, Schmalz 1,50 Zloty. Der Fiſch⸗ 
markt beſchränkte ſich nur auf wenige Stände, 
welche hauptſächlich tote Ware zum Verkauf brach⸗ 
ten zu nachſtehenden Preiſen: Schleie pro Pfund 
1,60, Karpfen 1,50—1,60, Hechte 1,30 1,50, Barſche 
11,25 Itoty. 
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Unerreicht 
in Qualität und Preis 


ist die neue aus edelsten 
Rohstoffen von der Firma 
Schicht-Lever S. A. erzeugte 
Toiletteseife 


Aus milden Pflanzenölen 
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75 Jahre Poſener Gasanſtalt 


Ein Kapitel Poſener fulturgeſchichte 


er des 75jährigen Jubiläums der 
Poſener Gasanſtalt hat ſich der Direktor der 
Gasanſtalt, Antoni Dziurzyuſti, in einer Uuter⸗ 
redung fol, endermaßen über den Entwidlungs- 
gang der Poſener Gaswerke geäußert: 
„Der Bau der Städtiſchen Gasanſtalt wurde 
am 28. März 1855 in Angriff genommen, und 
en am 14. November 1856 konnte das neue 
nternehmen in Betrieb geſetzt werden. Die da⸗ 
maligen Stadtväter über 365 lange, bevor ſie 
ch zu dieſer außergewöhnlichen Neuerung ent⸗ 
cloſſen. s wurde ſogat eine Rundfrage unter 
en Einwohnern der Stadt Poſen veranſtaltet, 
um eine entſprechende Zahl von Reflektanten 
icherzuſtellen. Dieſe Rundfrage hatte den Er⸗ 
olg, daß ſich nur das Polizeipräſidium meldete, 
indem es auf — eine Probeflamme reflek⸗ 
tierte. Aber die kühne Idee trug doch den Sieg 
davon. Der Urheber des Baus war Ingenieur 
Dr. More, der die Pläne ausarbeitete und auch 
ausführte. Die Gasanſtalt beſtand vor 75 Jah⸗ 
ten aus einem Gebäude, das 6 Kolbenöfen um⸗ 
faßte, den Werkſtätten, einem Kühlofen, 4 Säu⸗ 
berungseintihtungen, einem Säuberungsregu⸗ 
lator und einem Gasbehälter für 600 Kubikmeter 
Gas innerhalb des Gebäudes (fo verlangten die 
damaligen Vorſchriften). BL 
Die Produktion betrug 1800 Kubikmeter Gas 
Tag. Das Gas wurde aus engliſcher Kohle 
rgeſtellt. (Man dachte auch an Holz.) ie 
nftallations oſten bezifferten ſich auf 420 000 


ark. 

Damals brannten 114 Straßenlaternen und 
1500 Brivatflammen. Es ndelte ſich um 
offene Flammen; denn die Gasſtrümpfe ſind 
eine ſpätere Erfindung. Das Gas wurde durch 
Röhren geleitet, die eine e von En 

e Poſener Einwo 


zehn Kilometern hatten. D 


„Sehen Sie, Herr Kowalski, das sind die wohl- 
schmeckenden Panflavın-Pastillen, durch die ich 
mich im Büro, Kino, Theater, in Strassen- und 
Eisenbahn, kurz überall, wo viele Menschen zu- 
sammen sind, vor Ansteckungen schütze. Ver. 
suchen Sie jetzt, in dieser Jahreszeit, während 
der die Gefahr einer Erkältung, Grippe oder 
Halsentzündung besonders gross ist, Panflavin- 
Pastillen und Sie geben bald den vielen Aerzten 
Recht, die immer wieder Panflavin als das wirk- 
samste Vorbeugungsmittel — auch für Kinder — 
empfehlen. Panflavin-Pastillen sind übrigens in 
allen Apotheken erhältlich.“ 


7 g 
Filmſchau 
* a 
' Kino Apollo 

Ein Spionagefilm unter der Regie Joſef Stern: 
bergs. In der Hauptrolle Marlene Berti, Der 
Aufbau iſt ſzeniſch glänzend. Marlene Dietri 
ſpielt die Rolle der Spionin, die bereit ift, für 
ihr Vaterland alles zu tun und die doch ihrer 
Pflicht untreu wird, um den Mann, den ſie liebt 
und der ſie verhöhnt und beſchimpft, zu retten. 
Da es ſich um den Nee en pion der 
age rer wird fie vo 

ode verurteilt. \ 

Gerade der Gang der groben Spionin X 27 
in den Tod iſt das Exſchütterndſte, was Marlene 
Dietrich bisher dargeſtellt hat. Der Film iſt ſo 
gut, daß man ſeinen Beſuch uneingeſchränkt emp⸗ 
fehlen kann. — Das Haus iſt überfüllt. Ton 
wiedergabe, wie ſtets im Apollo, muſtergültig. 

ud, 


7 1 


w 


Kriegsgericht zum | 68 


nerſchaft mußte ſich ſehr bald von der Nützlichkeit 
des un überzeugt haben; denn 
die Zahl der Abnehmer wuchs in ſchnellem 


empo. 
So gab es Anfang 185% bereits 1650 Privat⸗ 
flammen und Ende 1857 gar 2800 Flammen. 
Seit dem Jahre 1859 verwandte man ober⸗ 


Es hatte ſich mlt —.— ſtellt, daß di 
8 nam rausgeſte aß die 
Koſten des e ale Schleſien ſich 
illiger ſtellten als die des Seetranspottes aus 


billi 

ae ach der Fubeteiebſetung der Ga 
ahre n er Inbetriebſetzung der Gas: 
18 880 000 sjehung ber Gas 


anſtalt werden 
e produziert, 
es brennen 560 Straßenlaternen, 9588 Privat⸗ 


* 


Ar. 273 


Donnerstag, den 
20. Novemb. 1931 


— 
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Blut, Haut⸗ und Nervenkranke erreichen durch 


den Gebrauch des natürlichen Z Seer dale i 


niſſe. 


terwaſſers geordnete Verdauungsverhä 

der Spitze des neuen Verbandes ſtehen Dr. 
Wieck, Er Swiatecki und Dr. Kubczak aus 
Bromberg. Die pommerelliſchen Aerzte treten in 
eine enge Zuſammenarbeit mit dem Poſener 


Verband. 
———— — 


Grüne Schleifen 


Nach einer Meldung des „ABC“ iſt 
err Moczarſti, der l eines 
rtitels in der „Gazeta Polſta“, der 
gegen die Judenausſchreitungen ein⸗ 
185 war, auf Grund eines „Dring⸗ 
e aus der olniſchen 
Vereinigung der Medizin ſtudierenden 
Hochſchiller der Poſener Univerſttät 
1 da ſein Artikel die All⸗ 
gemeinheit der akademiſchen Jugend 
verletzt habe. 


Neulich 
dem die 
N bekannt waren, d 
reiten Straßen unjerer Stadt. 


eht die Toleranz bei euch in 


machen d 1 7 
15 Mi 
n 


t 
ei o Ben jo weit, 
da ch 


dern ihre 


auch einige bei, 
10595 weitet erhaben iſt. 
liſch 


ti 
Abtunft 


ſchrieben hat. Auch mein Freund hat den 

1 rag 

gele en. x 
Geſtern flatterte eine Anfra 


an den Brief⸗ 
kaſtenonkel auf den Schrelbalſch d 


er Redaktions⸗ 


lammen, und die Länge der Straßen⸗ ſtube: ob es wahr jei, daß die antiſemitiſche 
13 755 beträgt 23 Kilometer, die Zahl der Kon⸗ Studentendemonſtration mit den grünen lei⸗ 


ſumenten iſt auf 1290 angewachſen, die Kaſſen⸗ 
eingänge von 36.000 auf 180.000 Mark erlegen. 

Im nächſten Jahrzehnt ift die Aufwärts⸗ 
entwicklung noch ſtärker. Da belief ſich die jähr⸗ 
liche Produktion auf 2 350 000 Kubikmeter Gas 
die Zahl der Konſumenten 1 5 1982, die Zah 
der gebrannten Flammen 15 580. 


(Fortſetzung folgt) 
— — 


AUnaufgeklärter Feuerüberfall 


bei Rogowo 


x Gneſen, 25. November. In Niedzwiady bei 
Rogowo ereignete da am Sonntag abend ein 
merkwürdiger Mordüberfall. Als die Familie 
Buchren beim Abendeſſen ſaß, fiel plötzlich ein 
895 durch das Fenſter, der Buchren in den 
Rücken traf. Bald darauf fiel ein zweiter Schuß. 
Die Kugel verletzte Frau Buchren am Fuß. Auf 
den Lärm hin, der 25 der Verwirrung ent⸗ 

and, eilte der Knecht in das Zimmer. Eine 
titte Kugel durchbohrte ſeinen Hut. ngroilhen 
waren die Nachbarn aufmerkſam geworden. ie 
kamen der 1 Familie Hilfe. Die 
Mörder konnten indeſſen im Schuhe der Dunkel⸗ 
heit entfliehen. Dr. Lachmann aus Nogowo 
nahm ſich der Ueberfallenen an. Der ſchwerver⸗ 
wundete Buchren wurde nach Gneſen überführt. 
Sein Zuſtand ift e doch 
man ihn am Leben erhalten zu können. Ger 
wollen beſagen, daß mit dieſem Mordüberfall 
vielleicht die Tochte in Beziehung ſteht. ie 
unterhielt gegen den Willen der Eltern 


iehungen zu einem Poſener Bekannten. 2 
Poſen gefahren. Von dort iſt fie dann irgend⸗ 


wohin verreiſt. Die Polizei bemüht ſich, den 
Aufenthalt der Tochter und ihres Verlobten aus⸗ 


findig zu „Erft nach ihrer Vernehmun 
wieh wan iin, ob He er — Ueberſan Di 
oder indirekt beteiligt war. 

* 


5 hat ſie das Haus 15 und i 


3. Inowroclaw, 24. November. Das Dorf Nowa⸗ 
wies, Kreis Strelno, war geſtern der Schauplatz 
eines ſcheußlichen Verbrechens. Dort lebt der 
iaprige Landwirt Ae ene mit ſeiner 
De lie und ſeinem Bruder Wactaw. ide 

rüder ſtanden wegen einer Geldſache in Streit. 
Waclaw verlangte von jeinem Bruder eine Geld⸗ 
ſumme, die dieſer aber nicht bezahlen wollte! 

claw bewaffnete ſich mit der Flinte, und als 
Wojciech über den Ho ging ſchoß er nach ihm 
und traf ihn in den Unterleib. Wofciech wurde 
o ſchwer verletzt, daß er auf der Stelle tot zu⸗ 
ammenbrach. cam ſtellte ſich dann ſelbſt der 
Polizei. Der Ermordete hinterläßt ſeine Frau mit 
einigen unverſorgten Kindern. Der Mörder wurde 
in das Gerichtsgefüngnis in Strelno eingeliefert. 

— — 


ch Ein Pommerelliſcher Aerzte · verband 


In der Aerztevereinigung Weſtpolens iſt eine 
Teilung in zwei Bezirke, einen großpolniſchen 
und einen mene, 8 vor N 
worden. Der pommerelliſche Bezirk hielt dieſer 
Tage in Bromberg eine Tagung ab, an der ſich 
Delegierte aus der uche Graudenz, 
Strasburg, Thorn und Bromberg beteiligten. 
Edingen hat die Bildung einer beſonderen Ver⸗ 
Berßang im Organiſatlonsrahmen des neuen 
Verbandes Pommerellens angekündigt. Der 
Bromberger Aerzteverband, der die Kreise 
Bromberg, Schubin und Wirſitz umfaßt, hat io 
ebenfalls Pommerellen angeſchloſſen und die 

ührung der ganzen Aktion übernommen. An 


date 


e nommen 


fen die en eines geſchäftstüchtigen Lodzer 


ei werden 


t 
JE mas falſch. Das 105 äft mit den 
Schleifen 


Arztes zu pflegen. Der Arzt 
eine io waage und große 
noch ein an 6 L 


22 
ufgabe wie kaum 
eider würden die 


er nämlich hinter denen der 


eteilt wird, ruſen in unſere Erinnerung ein 
Meines Ereignis aus den letzten Tagen antie 


ein jüdiſcher Student, der auf den 1 


Grünbeſchleifter 


u verlaſſen. Der e ende Kommi⸗ 
itone rührte ſich nicht. ertönte eine dring⸗ 
lihere Frage: „Sollen wir etwa Bede e Ge⸗ 
walt anwenden?“ Der in dem Verdacht des 
Judentums ſtehende Med 


hin verkündet einer 


izinſtudent rührt ſich 
noch immer 1 er 
imme: „ 


mit männlicher eder echte Pole ver⸗ 
läßt üm zeiten des Proteſtes gegen die Anwe⸗ 
ſenheit des jüdiſchen Studenten den Hörſaal!“ 
Einige Männlein f des Tapferen. 


olgten dem Ru 
Das Unglück wollte, a ausgerechnet im Augen⸗ 
blick des ſtudentiſchen usaups rofeſſor Juxaſz 
daherkam. Er faßte dieſen Auszug als eine De⸗ 
monſtration gegen fein verſpätetes Erſcheinen 
auf und 3 „die Vorleſung zu halten. 
Zwel Studenten klärten ihn auf. Man habe auch 
nicht im entfernteſten daran gedacht, as u 
treffen, denden in jeiner Bortejung befinde ſich 
ein Individuum füdiſcher 55 (und ohne 
rüne Schleife!) uſw. uſw. Darauf erklärte Pro⸗ 
Ir Surafz, ein mediziniſcher Hörſaal, in dem 
ber Tod und L 
ſei nicht dazu da, damit übermütige Studenten 
olitiſche Kindetelen treiben. Er werde die Vor⸗ 
eſung nur dann aufnehmen, wenn ihm ver⸗ 
ſprochen wird, daß derartige Ausfälle, die mit 
dem Studium der Medizin auch gar nichts zu 
tun hätten, * mehr vorkommen. Das Ver⸗ 
prechen wurde dem großen Lehrer gegeben. Er 
at darauf angekündigt. daß er feine Vorleſung 
zer aufnehmen werde, aber erſt das nächſte 
ak 


eben des Menſchen beraten wird, 


* 


Wenige Tage ſpäter wurde in den medizini⸗ 
chen Hörſälen der Poſener Univerſität der welt⸗ 
7 Berliner Pathologe Otto Lubarſch herz⸗ 
lich begrüßt. Laſſen ſich die Studenten vielleicht 
doch noch zu Vernunft und Urteil führen? Pro⸗ 
feſſor Lubarſch nämlich, den der „Rurjer Po⸗ 
1 einen hervorragenden Forſcher und Ge⸗ 
ehrten nennt, iſt jüdiſcher Abfkammung. Oder 
machen die lie Studenten einen Unterjchied 
oe gewöhnlichen Juden und ſolchen von 
Weltruf? ih. 


Hintergründe der Sabotagenhle mh Er... der Sabotageakte 


Poſener JC e ̃ ̃ ] « 


in Oſtgalizien 


Kusſagen eines Propftes im Breſt-prozeß 


MWarſchau, 24. November. 


Die letzten Tage der vergangenen Woche brach⸗ 
ten im Breſt⸗Prozeß keinerlei 5 
Momente. Es ſagte eine Reihe von ländlichen 
Ben aus, ihre Ausſagen jind lediglich als 

. zur Entlaſtung der An eklag⸗ 
ten aufzufaſſen. Rei he. intereſſanten Einzel⸗ 
heiten war hingegen 5 Zeugenverhör am ge⸗ 
itrigen Montag. Als — ſagte der Krakauer 
Univerſitätsprofeſſor Marchlewſki aus, der 
ſich poſitivüber die Tätigkeit der An⸗ 
geklagten Witos und Kiernik äußert. 
Als nächſter Zeuge wird eingehend der bekannte 
galiziſchen Volksführer und Legionenkaplan Propſt 
Joſef Panas vernommen, deſſen Ausſagen mit 
großem Intereſſe verfo gt werden. 

Der Zeuge ſchildert zunächſt ſeinen Entwid- 
lungsgang, wie er ſchon von Kindheit auf mit 
der Bauernpartei „Piaſt“ verbunden ſei. Wäh⸗ 
rend des ganzen Krieges ſei er Feldkaplan im 
3. Regiment der 2. N geweſen, 
5 — auch Feldprediger in der polniſchen Armee. 

eber die Verbindung der Legionenidee mit der 

des 1 Regierungslagers befragt, 

1 ße 51 ch der Zeuge, daß es ein Unterſchred 

immel und Erde ſei. Die Legionäre 

Helen niemals perſönliche Vorteile angeſtrebt. 
ie gegenwärtigen Leute hingegen könne man 
mit der Kundſchafterabteilung der 1. Brigade ver⸗ 
bie Kun zu der Koſtek⸗Biernacki gehörte. Aber 
die Kundſchafterabteilung ſei noch 10 t das Lager 
der Legionäre. Dreiviertel der echten Legionäre 
9 n heute außerhalb des Legionärverban⸗ 
es, die Mehrheit der Mitglieder dieſes Verban⸗ 
des hätte aber niemals in den Legionen Ar 
dient. Koſtek⸗Biernacki hätte bei den Legio⸗ 
nären den Beinamen „Henker“ gehabt. Die 
Verdienſte Libermans um die Legio⸗ 
näre wären beſonders in der Zeit, als Liberman 
Verteidiger der in Marmaroſch Schiget internier⸗ 
ten . war, ſehr groß geweſen. Er 
mmer getröſtet und immer er⸗ 
Aae 55 nicht niederkriegen zu laſſen, ſon⸗ 
dern das 2 des volntiäen Staates 
an die erſt telle zu Bei dieſen 
. wird der eklagte Li⸗ 
erman ſeeliſch ſtark 52 chüttert. Er 
20 jeinen Kopf tief auf das Geländer der An⸗ 
31 18 erunter und ie je 

t in den Händen. Der Ange lagte 
9 fragt, ob die Gefangenen damals in 


3 


N er Beziehung ebenſo ndelt worden 
wie die Gefangenen in ..? Der Gerichrs⸗ 
vorſitzende ver bietet dieſe Frage. 

Im Laufe ſeiner Ausſagen nennt a · 
nas das e e Nee ieru m . 
Kenolution in Permanenz. ar Saar 5 ur 

unter den Bauern verbreite 
anderen Bevölkerungsteile Ketumftur De 
Jahre 1926 verwinden Ernten und außerdem im⸗ 


mer wieder an die Anormalität hr gegenwärti⸗ 


gen Zuſtände erinnert würden. Zu den Wahlen 
= re 1928 hätte beiſpielsweiſe der Staroſt 

mbor einen not als eb aus dem Ge⸗ 
2 entlaſſen mit dem 12f Wahlver⸗ 


ammlungen der O ion rengen. Dieſer 
Hieb eb wurde dann Tele 4 A Bu —— 
die erregten Bauern in Schutz genommen. Das 
feien N daß die Revolution 9 an⸗ 
dauere. Staatsanwalt fragt den Zeugen, 
was die von ihm auf einer Ver Sp 
Aeußerung bedeuten ſolle, daß 
die Deu 


getane 


leſiſche Be⸗ 


Piaſtpartei ſchließlich auch gelungen, einen großen 
Teil der ukrainiſchen Bauernbevölkerung in 
ſich zu vereinigen. Nach dem Maiumſturz von 
1926 verſchlechterten ſich hier die Verhältniſſe 
jedoch rapide. Die etwa 50 Prozent der ukraini⸗ 
ſchen Landhevölkerung, die bis dahin zu der pol⸗ 
niſchen Piaſtenpartei em wurden durch 
die Politik der Lemberger Wojewoden Kwaſniew⸗ 
fi und danach Dunin⸗Borkowſti dieſer Partei 
entfremdet und den nationaliſtiſchen ukraini⸗ 
ſchen Elementen in die Arme getrieben. Dieſe 
Wojewoden verhandelten mit der Undo, alſo 
den nationaliſtiſchen Ukrainern und bekämpften 
die bisherigen polniſchen Führer in Oſtgalizien. 
Man ſtärkte ſtändig das ukrainiſche National⸗ 
gefühl, und der Wojewode Dunin⸗Borkowſki er⸗ 
eichterte einer ganzen Reihe von ehemaligen 
ukrainiſchen Offizieren, die bisher in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei geſeſſen hatten, die Einreiſe nach Polen. 


Der Zeuge führt dann weiterhin aus, daß die 
polniſche Polizei die Beziehungen zwi chen der 
polniſchen und der ukrainiſchen Bevölkerung ver⸗ 
ſchärft habe. Von einem der Richter wird der 

euge um dle helf zu ſeiner Behauptung ge⸗ 
eten, daß die polniſche Polizei die ukrainiſchen 
Sabotageatte provoziert hätte. 
klärt, er ſtütze dieſe Behauptung 
gen eines Rechtsanwaltes aus Zlo⸗ 
ester der ſich für dieſe Frage beſonders inter⸗ 
eſſiert habe. In Be icy hätte der Vorſitzende 
des Strzelecverbandes beiſpielsweiſe Telegraphen⸗ 
ag en abgejägt, was nachher als Sabotageakt 

Atrainer groß aufgezogen wurde. Dieſer Vor⸗ 
Herde des Strzelecverbandes ſtände aber licher: 
lich in engem Kontakt mit dem Polizeikomman⸗ 
danten. ieſe Angelegenheit der Vorbereitung 
von Sabotageakten wird noch des weiteren Ver⸗ 
handelt. ce 0 Verteidiger behaupten, daß 
die polniſche Polizei in Oftgallzien vielleicht weni⸗ 
er die Sabotageakte 3 tert, als ſie vielmehr 
elbſt durchgefü rt ha Propft Panas wirft 


Der Zeuge er⸗ 
auf Mitteilun⸗ 


Euangeliſcher Friedhof beſtohlen 


O Wreſchen, 24. November. Der a ee 
Kirchhof in Piary hat einen reihen Baumbeſtan 
Ein bereits ermittelter Landwirt hat mehrere 
alte Bäume et lich abgeholzt und, um die 
Spur zu verwiſchen, die in der Erde gebliebenen 
Stubben mit Laub und Strauch bedeckt. Der Täter 
iſt angezeigt und ſieht einer ſtrengen Strafe ent⸗ 
egen. Der Kirchhof iſt Eigentum der Gemeinde 
reſchen. — Der Arbeiter Purol, der vor 4 Mo⸗ 
naten hier von einem Grab eine alte Tafel ſtahl 
und daraus einen Schleifſtein 1 erhielt 
8 Be Gefängnis. ei eine ſtrenge, gerechte 


Strafe. 
Eine Stadt ohne Licht 
O Wreſchen, 24. November. Ohne Licht. 
eute 3 erlitt pläblich die große Be⸗ 
iebsmaſchine des hieſige lektrizitätswerkes 
einen bedeutenden Knacks, und glei zeitig ſtan⸗ 
den die in vielen Betrieben benutzten 
ftir und es mußte wieder der Handbetrieb ein⸗ 
etzen. Mittags hatte man wohl die Ge des 
Schadens erkannt, und es wur 8 Urväter⸗ 
Delle an allen Straßenecken "ae 2 daß 
für einige Zeit kein Strom werden 
könne nd nun begann der 
einſchlägigen Geſchäfte nach Gas, 
2. der 


ae auf die 
etroleum und 
. 5 ſonſt genannt wurde, 


völkerung für I pr mmt hätte. Zylindern und Dochten, Kerzen und dgl. 
Der Zeuge antwortet: H elo ſt war Zeuge, 2 manches gerbeuie, verbogene und durch 
als in Oberſchleſien eine Verſammlung gefprengt Grünſpan entſtellte Ding, das früher die Winter⸗ 
wurde. kam aus feinen 


Die Ver anmlungsieitnepmer, — en da⸗ 
mals unter ſich: Wenn ſie unſere engere en 
und Der ſprengen, ſo wollen wir fir 
die Deutſchen ſtimmen. Wir wollen 
deutſche Ordnung!“ 

Den Ausſagen des Zeugen zufolge ift die 
Tätigkeit der Pieter t Kue 
ſtets eine ſehr nationale geweſen. Krü 
als der Zeuge noch Kind war, ei die Ein end 
der polniſchen Bauern in Galizien eine durch⸗ 
aus sherreißfzeundlige ge 8 Man 
war der An nur Ercreim die 
Bauern von der Kn lc at der Herren 
befreit habe. Erſt die Piaſtenpartei hätte 
das Nationalgefühl in den polnischen Bauern 
wieder erweckt. 8. 3 Kn Dann nac Bromberg [Febesiraie waste. [uns Sleilsweren im tert on 10 Sinig, ſei es der 


Aus den Konzertſälen 
Ignaz Friedman 


Der einſt und jetzt allerwärts vielgefeierte 
Klaviervirtuoſe Ignaz Friedman gehört einer 
e an, welche ſo langſam aus⸗ 
ſtirbt. Ich meine die Epigonen des Lifſztſchen 
Wirtuofenftifs, Die Zahl derjenigen, welche durch 
den Meiſter jap bie letzten nſtleriſchen Weihen 
erhielten, iſt bereits a sulammengelhcumpft 
D' Albert, Sauer und Siloti 0 en den bevor⸗ i 
ugteſten Platz n Aktiv im . 
haar in Erſcheinu itt aber auch nur noch de 
mittlere von den dreien. Anſorge, Bae 
Sofie Menter und jo viele andere, welche den 
Muſenſitz Liſzts in der Weimarer ofgärtnerei 
belebten und den Unterweiſungen des Genius 
loci en Jan weilen nicht mehr unter den A 
Lebenden. Friedman il zwar 8 von 


beſtimmte re zur Er 
ſcher Spiel A zu ir ee ent a nie des 
melodiſchen F 5 7 Außerdein haben ſie ſich wie 

ihr Vlraſſer erhaupt der 10 8 beg Einfluß⸗ 

ſphäre ganz und gar nicht 0 ar muſi⸗ 
laliſche Einſtellung des Lehrers Peſchetize y mußte 


ſich naturgemäß auch dem Schüler Friedman 
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abende erhellte, umpelkammer⸗ 
verließ wieder hervor und par von der jüngeren 
Generation als Schauſtück betrachtet. 


Arbeitsloſenſchickſal 


nowrocam, 24. November. Der 20jährige 
Arbeitsloſe Tadeufz Plichzinſki aus Poſen war 
bereits bis Inowroclaw zu aß gekommen, um 

romberg wollte 


Arbeit zu ſuchen. Da er na 
und hier ſchon derart ſchwach war, daß er nicht 
weitergehen konnte, aber au fein Geld da war, 


um die Fahrt nach Bromberg zu be hlen, klet⸗ 
terte er in ein Bremſerhäuschen, 97 dabei aber 
infolge Schwäche herunter und brach ſich ein Bein. 
Trotzdem ſchleppte er ſich Me in das 
Bremſerhäuschen und fuhr dann nach Bromberg, 


mitteilen. 
mmen, 
lelder . 


leider 

net oft genu erſönlich iten am Konzert⸗ 

Eee lauch in Poſen), die mit reichem vie 29 dt. 

ſein er Tonnen, aber werden d 

beſtandteile des berauf chenden Klangin 15 
und die majeſtätiſche Machtfülle an künſt⸗ 
leriſchem Geiſt auf die age gelegt, ſo genügen 
1 t kleine Gewichtsgrößen dazu, um ſie wieder 

Se 

15 . ift das genaue Gegenteil der Fall, und da⸗ 
urch erwächſt ihm eine mächtige onderſtellung. 
Aae rin kann dieſer Oligarch des Piani⸗ 
tentums vollen Stolz darüber 0 n, da Ki 
12555 Herrſcherſitz im Kunſtvermitteln sugefa en 
t. Machthaber gefallen fih mitunter in Launen. 
uch Herr Friedman glaubt in ſeiner unantaſt⸗ 
baren Stellung nicht auf ſie verzichten zu müſſen. 
Ob er ſich 2 bediente, als ich ihn das 9 160 
Mal — ich glaube in rige — hörte, ka Hr Ad 
nicht mehr feſtzuſtellen ei jeinem kürzliche 
Auftreten in der hieſigen Univerſitätsaula — er 
war nach zwanzig Jahren, wieder in Poſen — 
trieben gewiſſe Abſonderlichteiten jedenfalls zeit⸗ 
weiſe ihr munteres Spiel. Dies kann auch einem 
Ignaz Friedman gegenüber nicht unerörtert ge⸗ 
dien werden. Gemeint find eine Reihe willkür⸗ 
lich herbeigeführter Darſtellungspointen, deren 
Extravaganz unſchwer zu erkennen war. Na 
ders originell zu ſein, mag wohl zur We 
eines virtuoſen Ehrgeizes dienen, aber dieſe 
Eigenſchaft darf doch teineswegs jo weit gehen, 


daß dieſem Umwege iſt es dazu ge⸗ 
. — Vortrag des letzteren über 
ns Gro 


& 1 1 5 Bei * 


otoren Jöze 


verfügt, der heutzutage val 
12 an green i wiß, man be⸗ nicht 


noch ein, daß die Polizei nicht immer ſelbſt 
die ſe Akte ausführte, ſondern durch mit 
ihr in Zuſammenhang ſtehende Perſonen aus- 
führen ließ. 

Ueber Ne Pazifizierung in Oſtgalizien 
äußert ſich Prockſt Panas wie folgt: 

„Die Pazifizierung hat den allerſchlechteſten 
Eindruck hinterlaſſen. Diejenigen, die früher mit⸗ 


einander ſprachen, verhalten ſich jetzt vie 
Feinde. Nach der Pazifizierung in Ostgalizien 
ſind die Verhältniſſe dort noch ſchlimmer ge⸗ 


worden, da die Ukrainer nicht nur den Miniſter 
Skladlowfki haſſen, der die Pazifizierung durch⸗ 
geführt hat ſondern ihren Haß auch gegen den 
polniſchen Staat richten.“ 

Als nächſter Zeuge wurde der nationaldemo⸗ 
kratiſche Profeſſor G12 binſki vernommen. Tuch 
er äußert ſich zu der Pazifizierung in Oſtgalizien 
und ſtellt feſt, daß die ukrainiſchen Sabotageakte 
keinen Zuſammenhang mit der Ak⸗ 
tion des Zentrolew hätten. Prof. Gia 
binſki gibt dann dem Syſtem der Nachmai⸗ 
regierung die Schuld an der Verſchrechterung er 
Nationalitätenverhältniſſe in Oſtgalizien. Er be⸗ 
ſchäftigte ſich in ſeinen Ausſagen weiter mit 
innenpolitiſchen Vorgängen. 

Nach ihm jagt der ehemalige Präſident des 
Oberſten Gerichts, Wiadyſtaw Seyda, aus. Er 
berührte beſonders die Vorgänge während der 
a der Pilſudſti⸗Regierungen auf rechtlichem 

Hebiet und ſchleuderte heftige Anklagen gegen 
die Nachmairegierung. Er erwähnte einige Fälle, 
die er als beſonders rechtswidrig bezeichnet, ſo 
beiſpielsweiſe die Ernennung des Abg. Car zum 
Volkskommiſſar. 

Des weiteren wurden geſtern noch der Heraus⸗ 
geber und Redakteur der „Gazeta Grudziadzka“, 
Viktor Kulerſki, und der Abg. des Nat. Klubs 
Staniſlaw Stronjti verhört. Der letztere ging 
auch auf das Verſchwinden des Generals Za⸗ 
görſki ein und ſtellte zum Schluß feiner Aus⸗ 
ſagen feſt, daß die Entwicklung ſeit dem Mai 1926 
noch nicht abgeſchloſſen ſei. Die Regierung ver⸗ 
ſuche noch ſtändig die innere Struktur zu ändern, 
3 auf dem Gebiete des Gerichtsweſens, 
der ae ng uſw. Das müſſe natürlich dazu 
beitragen, daß die Unruhe der Bevölkerung au fe 
15 erhalten wird. 

it dem Verhör einiger ländlicher Zeugen, 
alles Angehörige der Piaſten, wurden die Ver⸗ 
handlungen geſchloſſen. 


wo er in bewußtloſem Zuſtande von den Beamten 
aufgefunden und in das Krankenhaus gebracht 


wurde. 
Tödlicher Anfall 
Bromberg, 25. November. 3 der ul. Grun⸗ 
waldzla wurde der 48jährige Taubſtumme Wil⸗ 
helm Steinke von dem Autobus P. M. 52 836 in 
dem Augenblick überfahren, als er den 
überqueren wollte. Die Räder des 
200 Steinke über den Bruſtka 
od Pa darauf eintrat. Eine 


im Gange. 

x Oſtrowo, 25. November. Auf der Bahnſtation 
Skalmierzuce wurde beim af der 35jäh⸗ 
rige Wojciech Tyrakowſti ge Die Urſache 
2125 tödlichen Unfalls war falſche Weichen⸗ 

ellung. 

x Grätz, 25. November. Zwiſchen Dobiejyn und 
ſowo im Kreiſe Grätz entſtand in der Nacht 
bei der Rückkehr von einem Vergnügen eine Schlä⸗ 
gerei, bei der ein Staniſlaw Mackowiak durch d 
einen Bajonettſtich auf der Stelle getötet wurde. 
Der Täter Jan Rogal und zwei weitere Betei⸗ 
ligte, Staniſtaw und Jan Urbaniak, wurden den 
Gerichtsbehörden zur Verfügung geſtellt. 


Die Mörder des Pfarrers Robowiki 
vor Gericht 


Bromberg, = November. Im Januar 1930 
wurde in Sadle im Kreiſe Bromberg der dortige 


A daß der 
nterſuchung iſt 


lath. Pfarrer Ludwig Robowͤſki ermordet. Als 
Täter wurden die der 2 bekannten Diebe 
1 und Stol, yermiill, Me N der erſten In⸗ 

auch der Kat überführt tat ers 


damals eine Iebenslängige Auhtgensieofe 

ie 15 Jahre Zuchthaus. 

Geſtern fand Bromberg die ee 
verhandlung ſtatt. Da Ptak im Gefängnis den 
„wilden Mann“ ſpielte, konnte er nicht vorgeführt 
werden. Das Gericht erkannte n 7 auf 
eine lebenslängliche Gefängnisitrafe (die erſten 
5 Jahre müſſen im Zuchthaus a ſeſſen werden), 
Stolz wurde erneut zu 15 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urteilt. Der Staatsanwalt hatte gegen Ptatk die 
Todesſtrafe beantragt. 


daß FC!!! lll lee Bra Seas 0 was dee Diner met die Unverle ie einer Tondich⸗ waren es vor allen Dingen aufe — rkas, wo 
tung ie 3 e geſtellt wird. Bei dem „Carne⸗ unſer Bianijt muſikalſſch „berauſchend“ war. Die 
e —— 9) les dieſe Gefahr vielſeit gen - ythmiſchen Puls e und charak- 

Vt nahe, ſondern Kuna 7 mehrfa 0 texiſtiſche zente, welche dieſen idealiſterten 


ne lf Werks en trotz 


2 


205 
1 und ee 


upt ati 2 
Augen daß riedman die & oll⸗Sondte von 
Beethoven (Opus . 15 e 1 
ausführte, die kaum n führen iſt, 

er hier die Taſten eitmeife 155 lug, um ſie 5 
Ausdruck denen Schmerzes und 
miger, nicht zur Ruhe gelangender Schichſals⸗ 
ſchläge auslöſen * laſſen, ſo wird dieſe Finde 
ohne weiteres verneinen jein. Gie wird es 
noch in verſtär 25 Maße, da der Künſtler Cho⸗ 
in — mit Ausnahme der erwähnten Etüde — 
in einer Weiſe interpretierte, bei der der be⸗ 
rühmte „göttliche Funke“ Beethovens mitgewirkt 
haben dürfte. Neben je einem Nocturne und 


rim⸗ S 


Kunſt 
ka: „Me 15 
Walzer, einer Ballade und zwei weiteren Waben richtige Bezei nung! 


Inowroclaw 


z. Miſſionsfeier. In der Turnhalle des 
Deutſchen Privatgumnaſiums fand am Montag 
nochmittag um 5 Uhr eine Miſſionsfeier ſtatt. 
zu der der Jungmädchenverein ſowie die Mitglie⸗ 
der der Frauenhilfe geladen waren. Die große 
Turnhalle war bis auf den letzten Platz gefüllt. 
da nicht nur die Inowroclawer, ſondern auch 
Jungmädchenvereine aus dem Umkreiſe, aus. 
trelno, Rojewo, Balczewo uſw. und Mitglieder 
der Frauenhilfe aus dem Umkreiſe erſchienen 
waren. Miſſionsſchweſter Käthe Meinhof aus 
China, die hierher gekommen war, um den hieſigen 
Frauenvereinen er Dank für Uebernahme 
einer Miſſions⸗Patenſchaft abzuſtatten, hielt einen 
äußerſt intereſſanten Vortrag über die Einſtellung 
der Frauen und Mädchen in China zu ihrem 
Glauben, zu ihrem Hauſe und in der Oeffent⸗ 
lichkeit. Verſchönert wurde die Feier durch einen 
Schneeflockenreigen und durch vorgetragene Ge⸗ 
dichte. Am Dienstag war Miſſionsſchweſter Mein: 
hof nochmals in der Schule erſchienen, um den 
Kindern aus ihrem Leben in China, wo ſie ſich 
bereits 8 Jahre aufhält, zu erzählen. 


Czarnitau 
„ Die Hühnerdiebe gehen wieder 
05 In der Nacht zum 21. November haben 


Einbrecher den Stall der 
ſtation geöffnet und ſämtli 
abgeſchlachtet und geſtohlen. 

e. Schadenfeuer. Am 23. November ent⸗ 
ſtand in der . beim Bäder Lukowfki 
ein Schadenfeuer, welches von der Feuerwehr in 
kurzer Zeit gelöſcht wurde. 


Bentichen 


ti, Unglüdsfalloder Selbſtmor d. Der 
Zug 429 überfuhr auf dem Wege von Poſen na 
Bentſchen den 31 Jahre alten Jan Przybylſki aus 
Bentſchen. P. war auf der Stelle tot. Er war 
von Beruf Kaufmann. Der Zug trennte den 
Kopf vom Leibe. Der Körper wurde vom Bahn⸗ 
damm in den Bahngraben geſchleudert. Ob ein 
Unglücksfall oder ein Selbſtmord vorliegt, iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. Der Getötete war ledig. Sein 
Vater, der Landwirt Walenty Prybylſki aus Blafi 
bei Neutomſſchel. kam ebenfalls auf tragiſche Weiſe 
vor etwa zwei Monaten ums Leben. Infolge 
Herzſchlages verſtarb er auf dem Wege von Blaki 
nach Neutomiſchel. Anfangs wurde angenommen, 
er ſei unterwegs angefallen, beraubt und ermordet 
worden. Walenty Przybylſki war zuvor jahre⸗ 
lang Küſter an der katholiſchen Kirche Hierjelbit. 


O Einbrecher. In der vergangenen * 
drangen bisher nicht ermittelte Täter in das Ge 
ſchäftslotal der Spar⸗ und Darlehnskaſſe in Send⸗ 
ſchau ein und en den Geldſchrank zu öff⸗ 
nen, was ihnen aber . ne da das mitge- 
führte Ha ae» wach war und 
nur zur Ausfü 
ausreichte. N atten 
leer 9 er zerſtört, um a 1 — polizei 

2 Si fe 2 verhüten. Um 3 * 


ee — u Gefen Tüchbecen un — Kiel 
dungsſtücke. 

O Wreſchen, 24. November. Die hie Bank 
Kupieckl, Direktor W. 9 hat den Kon⸗ 
kurs angemeldet. Van dali ismus. 
Chauſſee Wreſchen—Witkowo wurde erſt in ver⸗ 
gangener Woche mit Obſtbäumen wieder be⸗ 
pflanzt. Gemeine Buben haben in dem Abſchnitt 
Malenin—Grünhof 37 der jungen Bäumchen ver⸗ 
nichtet, wodurch ein Sachſchaden von 200 Zloty. 
entſtand. Leider konnten die Mebeltäter bisher 
nicht ermittelt werden. 


RNawitſch 


Se ee ang. In der ang un er 
ae indet ein Was lia Ho Fi 

der von der Luftverteidigungsliga taats 
und Selbſtverwaltungsbeamte organiſiert wird. 
Die Lehrſtunden find auf Dienstag und Freiin 
feſtgelegt worden. 


(95 en Diakoniſſen⸗ 
ühner im Stall 


Krofoſchin 
— —— 

ik. Die tät glichen Diebſtähle. Am 
Freitag ſtahlen Maher 1155 ermittelte Diebe aus 


einem Garten in der ul. Zdunowſka den beſten 
Bienenſtock des Prof. Choj oja. > ienen müſſen 
den Dieben arg zugeſetzt haben, denn — Bi 
man den Bienenjtod unverjehrt au bem eo 
— Der N Kreciolek ließ rend 
der Nacht ſeinen Laden zum Auslüften auf und 
befahl ihn der Obhut der Schutzengel. iebe 
nahmen die Gelegenheit wahr und 10 Wurſt⸗ 
und Fleiſchwaren im Werte von 1 loty. 


5 AR ebe Gepräge geben, übertrug 
der Pianiſt ins Detail auf ſein Spiel. 
une, nie die ſeeliſchen Stimmungen der 
tonpoet 69 85 om Ai) ierten Ideengänge inſolge der 
überragenden e ge — eatebe 
chf ſtändlich wurden. Die Behauptung, Ignaz d 
man wäre gegenwärtig der Klaviervlxtuoſe, wel 
cher Chopin am tiefſten nachfühlt, ſagt vielleicht 
e nicht zu viel. Als elegant: geiſtreicher Plauderer 
führte ſich der Gaſt zu 11 19 mit zwei Rondos 
von Mozart und e u ein. Die Sprache ſei⸗ 
nes ale lieb ausnahmslos_ lich und 
nie ein 3 Gerade 4 1 rigens die 
in Seren re Wohlerzogenheit von der beſten 
ite. Der letzte Teil in Ss fierte vornehmlich 
durch die Konzertetüde F-Moll (La L Ain dez 
von Liſzt. Ole oetiſche Seite, die fi 
auptſache als ae Melancholie Außer 
and innerhalb Wiedergabe eine kräftige 
eſonanz. Scriabine war u einem gefälligen 
mpromptu vertreten, den Beſchluß — ten zwe! 
„Wiener Tänze“ von Friedman⸗Gaertner, die 
1 1 805 aufgemacht find, aber ſchon eh in das 
ebiet der vornehmen Salonmuſik hingehören. 
Herr Friedman wurde jo gefeiert, wie es einem 
illuſtren Künſtler zukommt. In vielen Jugaben 
ließ er icht ſeiner ſeltenen 
Das Programm — 20 
er: 5 Es die 
Alfred Loake 


ernach nochmals das 
euchten. 


E ⁰ —˙ꝗ—2—ᷣ— —⅜;— . ““ 
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Handeiszeitung des Posener Tareblatts Donnerstag. den 26. November 1931 


Vor zwei Menschenaltern 
Parallelen zwischen 1931 und 1857 


allen Anlass baben, die Weltwirt- 
. . ie über uns hereingebrochene Sonder- 
A aut zu nehmen und mit ausserster Beschleuni- 
ing en chende Abhilfemassuahmen zu treffen. er. 


Velten > ‚doch angebracht, aut Paralisien hit 
ns Miskatastropben, in denen weder d 


inden würden, nicht am Platze sein. 
agegen muss der Staat von sich aus, soweit er 
kann, für Bankäffentlichkeit sorgen, welche die Vor- 
sicht ung das Urteil des Publikums anregt und ef 
leichtert.‘ . „Nichts hat so gründlichen Bankerött 
ze macht als der doktrinäre Absolutismus der ökonomi- 


zu früheren Krisen bestehen, also zu 


Schaf as privat schen Theorie und Praxis. Während man in Europa 
uren tliche System noch auch Staaten, Völker und in Doktrinen und Gesetzgebung dem Phantom der 
rt 3 der Strecke geblieben sind. Der Mensch |Zettelüberschwenmung als einziger Gefahr nachiagte, 


schuf die Wechselreiterei von Millionen 


„ das, was er selbst erlebt, für ungeheuerr 
fiktiver Werte.“ 


10 Beier, nie dagewesen anzusehen, Gewiss hat 
&uis eigenartige und neue Momente. Aber] Bei den vielen Achnlichkeiten, die dureh die 
underscheinungen kehren doch immer wie |Schäftiesche Sehriit zwischen der heutigen Krise und 
t besteht der Hauptunterschied der gegeu- der Krise vor 74 Jahren aufgedeckt werden, dürlen 
rise und früherer Wirtschaltskatastropben | wir nicht vergessen, dass ein wichtiger Gesichtspunkt 
ben dan heute (r Staat von einer wirtschaft- |der Krise damals vollständig fehlte, nämlich die 
A111 künstliehe Differenzierung, die heute 
Di 


Hunderte 


enschaft gezogen wird, weil er 
wichtigen Teil der Wirtschaft bildet und 
ante 15 Brotherr eines sehr grossen Teils der 
Ie des völkerung ist. Au spielen die Entwick- 
de Verkehrs und der Mitteilungsfähigkeit keine 
N Rolle. Nachrichten, die heute in wenigen 


finanziellen Krise stärkeralsirüher 
zwischen den einzelnen Weltwirtschaftsvölkern durch 
machtpolitische Mitte] hervorgerufen und 
aufrechterhalten worden ist. Hiergegen beginnt sich 
aber eine Weltiront zu formieren, die nicht mehr se 
— ur ei . 1 . 
Wie; N manövrjert werden kann. Gielingt es. die jetzige Welt- 
Nasen yüber Weltmeere hinweg nitgeieiit und |krise auf rein wirtschaftliche Momente zu- 
I olksmassen bekanntgegeben werden können, rückzuführen, so könnte auch der weitere Verlauf der 
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts Dinge ähnlich werden wie in der Wirtschafts- 
» am am andere Kontinente übermittelt zu Katastrophe von 1857 bis 1858: Innerhalb weniger 


Monate ebbte die Flut ab, und eine neue Epoche des 
\ Ai bekannte österreichische Nationmalr»|Wirtschaltsanfstiegs begann. Allerdings waren auf den 


E 
* 


m und Minister a D. Dr. Albert |Trü 2 h U ungen 
4711. 90 . rümmern zusammengehrochener nernehmunge 
ng, E r um die Mitte des vorigen Jahr- lebensf 2 5 
„ee, * m —.— hr 5 Kirn de 1 ebensfähige neue entstanden 
Ake; 1 " veröffentlicht, die viele Aehn- 

m der damaligen Krise mit der heutigen Welt- Märkte 


„Die, Na een aufzeigt. 

de Ja allele beginnt bereits im Anfang der Schritt, 
de der in Wien erschienen ist. Sie zitiert Worte, 
Wicker e amerikanische Präsident Bu h a n an 
Yı,Ika, 


Antrittsbotschaft vom 4. März 1857 an das 
Fur che Volk gerichtet hat. Hoovers Vorgänger 
1 0 pamals die Worte: „Unsere Finanzlage 
Ki ente e he 
d e späte t 8 
we nen — a ent 1 anan sehr 
Kuba müssen. Wer denkt hierbei nicht an die U b b n 
N be Braugerste De ea ee ee „„ 2 


die Finanz- und Wirtschaftslage 
210 Parole. mit welcher der ameri- 
ie be des Jahres 1 — H . 
1 es 1928 bestritt — eine Wahloarole, 77 7 7 77 an 
Von r £ 


—— — 1 
Getreide. Posen, 25. November. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznas, 2 
Transaktions preise: 
Roggen 75 „ 27.25 
Riohtpreis e. 
Wenn 334% 25.75—26.25 
Roggen „%%% % „„ 28.75—27.25 
Gerste 8 „ %% %% %% „„ „4 6 22.50—28.50 


Asidentschaftskandidat Hoover den Wahl- — 
em Jahr später durch eine Verschärfung 6 „ 204er era ne 
vielen. eee "Ländern. ee END 38:20-10:35 
„m -m...rn....„...... 16.50—17.50 


aerriss der Bogen, wle Weizenkleie (dic) 7018.50 


zuerst in den Vereinigten 18.50 

Amerika war damals das Schuldnerland | RoggenkleiLFdBIVSIͤVI—SEsz 241890 
Aue, „Die Wirtschaftsnot begann im Schuldner. | Ra 83.00-34.00 
uw schlug dann auf die Giäubigerländer in der 
elt über. Genau so war es bei Beginn der 


Fi 
ie Yärtigen Weltkrise, 


2525422 „%%%%%%%%% en“ 


setzten in d Die Wirtschaitsschwicrig- | Speisekartoffeln ... ..., n: 3.0400 
Mon) en in den am schwersten verschuldeten i ilo 
N hen. Wirtschaftsländern ein und sprang dann aun ea eine Par a N 


, Gläubigerland Amerika über. Der britische 
Tpräsident Disraeli berechnet bereits im 


Roggenstroh, lose . 350—3.76 
Yan ber 1857 in einer Unterhausrede die Zahl der 


Roggenstroh, gepresst. 5005.00 


en Fugebrochenen grossen Firmen ant 85 mit Heu, lose. 6006.50 
ere 8 A 1 N Netze 1.08.90 
er wenige Tage später stiegen erluste a re ... 20 

e Millionen Pfund. Schäffte zitiert 4s u, Bepfesst — 


Leinkuchen 35— 38%ũũ .. ⁊ . 30.00—82.00 
Rapskuchen 36 — 38%, . 22.0029. 00 
Sonnenblumenkuchen 46 48% .. 23.00-24.00 
Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen u 
anderen Bedingungen: Roggen 15 to, 
Kartoffeln in besonderen Sorten über Notiz. 


Getreide. Warschau, 24. November. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau für 100 kg 
in Zloty im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
Roggen 27—27.50, Gutsweizen 2929.50, Sammelweizen 
838.50 Einheitshafer 28.50 — 26.50, Sammelbafer 28 
bis 24, Gerstengrütze 24.50—25. Braugerste 26.75 bis 
27.75, Viktorjaerbsen 34-37, Feld-Speiseerbsen 28 

31, Winterraps 3536.50, Rotklee 160-200, Weiss“ 
klee 250-375. Weizenluxüsmehl 48—55, Weizenmehl 
4/0 43—48, Roggenschrotmehl 32—33, mittlere Weizen- 
kleie 17.50—18. Roggenkleie 18—18.50. Leinkuchen 
27.50—28.50, Rapskuchen 21.50 22.50, Sonnenblumen 
kuchen 40—44proz. 24—25. Speisekartoffeln 5.50 bis 


N q,des damaligen britischen Schatzkanzlers. dass 
Yen, fast schwindligen Entwicklung des Depositen- 
mi, und in den leichtsinnigen Krediten, 
rat den so flüssig gemachten Kapitalien gewährt 
die Hauptmittel der Ueberrezung des Speku- 
stes liegen. Schäffle stellt es als ungeheuer- 
18 dass die damaligen Banken elf. 
Mlten öltmal soviel Depositen ge- 
e haben, wie ihr Stammkapital 


Ain 


len rkenswert ist auch der Satz: Frank - 
der Ks! verhbältnismässig weniz von 
’ Aa se berührt worden." Dieser Satz 

ne 1858 geschrieben worden. hätte aber auch 
Ende 1931 geschrieben sein können. Auch 
leser Erscheinung ist noch durchaus 


uptgrund, warum Frankreich weniger 
also der, dass sein auswärtiger 
relativ unbedeutender ist als 
der hauptsächlich heimgesuchten Staaten.” 
den 20 ae: 3 ar pn an ern 6.50. Geringe Umsätze bei ruhigem Marktverlauf. 
rgenau anf die gegenwärtigen Ve . g 
bur, dass En ste — 1 4 three nähe: Produktenbericht. Berlin, 24. November. Bei ge- 
Ni; Melioration des Bodens nud der Betriebs- [fingen Umsätzen matter. Erörterungen über die 
8 N dureh Anwendung aller Errungen-|Auswirkung des neuen Osthilfegesetzes beanspruchen 
8 Alten der mechanischen und chemi-|weiterhin das Hauptinteresse des n Produkter - 
te, de Technik beflügelte der sich industrial. |marktes, und auch der Börsenvorstand wird sich in 
ihr. Grundbesitz die allgemeine Bewegung noch] einer heutigen Sitzung in der Hauptsache mit diesem 
Alpen „Kriege. Missernten, politische Erschütte- [Problem beschäftigen. Die Umsatztätigkeit leide! 
1 Aenderungen der Zollverhältnisse, schnelle Er- |Daturgemäss weiterhin unter der herrschenden Un- 
WR, Neuer Märkte und Kolonien haben früher für [Sicherheit. Es zeigt sich aber etwas mehr Verkaufs- 
Akerj..n grössere oder kleinere Handelsverwirrungen lust. insbesondere für kurzfristige Ware. Da aber 
de tet, aber dieselben waren partiell, und ihr e Auinahmeneigung, teilweise auch infolge des 
= Schürzte sich in kürzerer Zeit. Alle die aui- schleppenden Mehlabsatzes, äusserst gering bleibt, fand 
N 3 n Umstände mussten zusammenkommen, damit das herauskommende Material von Brotgetreide nut 
tip chsjährige mit Dampf vorwärts. auf etwa 2 Mark niedrigerem Preisnivean als gestern 
ende Spekulationsperiode durch Unterkunft. Am Lieferungsmarkt setzto Weizen bis 


1 ‘ 3 
derenze Welt besteh 2,25 Mark, Roggen bis 2 Mark schwächer ein. Weizen 
die We 1t 87 Is e * 1 94 nr 1 3 a und Roggenmehle haben stilles Geschäft; die Mühlen 


i 
1 
0 


DTM Gleichgewichtsstörung zwischen |sind vereinzelt zu Preisko ionen bereit. Haier 
che em und wirklich notwendigeem Ka pita liegt bei Zurückhaltung des Konsums auch ruhiger; 
Üthe,.ich bald fühlbar. Die Börse beschwerte eine am Lielerungsmarkt betrugen die Preisabschläge 
Dre. Masse sogenannter Zukunftswerte|gleichialls bis 2 Mark. Gerste im Anschluss an die 
N SchneFnehmungen, die erst halb fertig waren und |Allgemeintendenz eher schwächer. Welzen- und 
oma ell nicht reif werden konnten, daher die vom | Roggenexportscheine waren zu höheren Preisen ge- 
Witzen . bien Ende 1857 dauernde chronische fragt. 
sic stellte.” . . .. esmalige Krise ‚Termingeschäit, 
Wlan „Ger Hauptsache nicht "wie früher von par- Normalgewicht 785 * F 
ebe, Störungen, sondern ven allgemeinen | Berlin. "Getreide für 1000 kg. Mehl für 100 ke ein. 
dens at ‚der Folge eines obnegleichen| echiessiich Sack frei Berlin. Weizen: Loko-Oewicht 
nh Dezember 238.50, März 247.75. 
Y Diese Prosperität gab nach allen Seiten Roggen: di 47 ie en 
nee releichsweise mühelosen Gewinn, in dem viele | nesember 200.50 "208. März 219.15-218. Hafer: 
den lemente die durch Zauberschlag ver- Dezember 160, Mürs 169. 
90 Nutzeftekt hatten.“ „Der Kredit-] Hamburger Clinotierungen für Auslands - Getreide. 
de 


Amtliche Notierungen des Hamburger Marktes (htl. ie 
Weizen: Manitoba I schw. 6.80, N. 


Wann, uch schwindelte sich an einer Schraube 
yes — empor, am Wechsel. Die Wechsel, 
Wbeirhenmene seiner formellen Rechtsstrenge un- 
ele — 2 kaufmännische Zahlmittel, diente durchaus 
Wurde ‚bloss zur Uebertragung reeller Werte, 
Düne Nicht bloss gezogen auf wirkliche Waren- 
er auf Geschäftsfreunde, weiche mit dem 
durch Bande eines reellen Geschäftsverkehrs 
eberzeugung sicherer Solvenz verknüpft 
er Wechsel wurde, sobald wirkliches Ka- 5.60 
mangeln begann, gezogen zu keinem anderen 
de um ein fiktives Kapital, Zahl- 
Wat Ohne reelle Wertunterlagen zu 
Verden n, und sich zu erhalten.“ . . . lm Bank. 
heine hat sich als das gelährlichste Element das 
en tree, zu gewagter Anlage in Diskont und Dar- 
ad un dende Depositum von kurzer Kün- 
N doch, erwiesen. Nicht als imaginäres, sondern 
Wade ist reelles Kapital entilleht es den Banken 
Setra der Not, sobald der leiseste, Hauch des 
nens weht. 


7.2273, Rosa Fe %. Barusso 
(79 kg) November 5.27%, Bahia (79 kg) November 
8. — Gerste: Donau (61--62 kg) November 3.70, 
do. Dezember 5.75, La Plata (64-65 %g) Januar- 
Februar 1032 5.75, do. (61—62 kg) Januar-Februar 1932 
. — Roggen: La Plata .(72—73 kg) geladen 3.355. — 
Mais: La Plata loko schw. 3.95, do. November 3.95. 
do. Dezember 4.05, do. Januar 1932 4.20, do. Februar 
4.30, Donau (Galfox) schw. 3.83, do. November-De- 
zember 3.85. — Hafer: Unclinp. Plata (46-47 kg) No- 
vember 5.12%, Clipped Plata (51-32 kg) November 
5.42%, — Weizenkleie: Bran schw. 4.20, do. November 
4.20, do. Dezember 4.20. — Leinsaat: La Plata (96 9) 
November 8.25. do. Dezember 8.20, Nizinus November- 
Dezember 12.10, Bombay November-Dezember 11.18. 


Danzig. 24. November. Amtliche Notierung für 
400 kg: Weizen 128 Pid. weiss 13.50-13.75, Weizen 
128 Pfd. rot, bunt 14.75-15.25, Weizen 126 Pid. rot, 
bunt 14.50, Roggen 120 Pid. 15.75. Gerste feine 16 
bis. 17.25, Gerste mittel 14.80—15.50. Gerste geringe 


Die in der letzten Krisis vorge- 
en Bankruns sind fast ausschliesslich. von 
die äubigern ausgeführt worden.“ ... „Schon 
die fahren des verzinslichen Depositums nur 


Risiko mteressierte Vorsicht eines die Sicherheit 


zin i e bge wandt | 14, Futtergerste 14, Hafer 14— 14.80 Roggenkleie 11, 
124 k Fer u 3 ch e Bo- |Weizenkleie ie Zufuhr nach Danzig in Wag- 
erf engen. welche eine Haupt- ons; Weizen 8. Roggen 14, Gerste 21. Hülsenirüchte 


der Kapitalbeiruchtung unter»IB, Kiel and Ocikuchen 4. Saaten 8. 


ovember | burg 


Posener Viehmarkt. 
(Wiederholt für einen Tel der gestrigen Ausgabe.) 
Posen, 24. November 1931. 

Auftrieb: Rinder 550, (darunter: Ochsen 
—, Bullen —, Kühe —), Schweine 1898, 
Kälber 613, Schafe 114, Ziegen —. Ferkel — 
Ausammen 3170. 

(Notierungen tür 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


nicht a es pannt 2 „„ „ „% „% „„ „6 en» 70—82 
5 De astochsen bis zu 
ahren PETTTELELELEE IE 60-68 
“CWG 52 
d) mäßig genäh rte 6642 
Bull 


en: 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 


64 — 89 

D. 54—60 

d gut genährte, ältere 4450 

A) mäßig genährte . 96—42 
Kühe: 


a) vollileischige, ausgemästete . 70-80 
b) Mastkühe una „* 60—66 
40 gut genab rte . 0-50 
A) mäßig genährte . 30-40 
Färsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete „.. 70-80 
b) e ee 2 
© gu 6 „„ „%%% „% „„ „„„4%6„% 
C 
Jung vieh: 
8 gut genähr tes 4250 
b) mäßig genäbrtes 3640 
a) beste ausgemästete Kälber .... 76-84 
b) Maste „ 6614 
J gut genährte . 5464 
mäßig genährte . 40-50 


Schate: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
mmer u jänger> Hammel 
b) mine, ältere Hammei und 
C ˙·»· 3344 
E gut genährte 2 %% οꝙ%—fEn 9e 
Mastschweine: 
J vollileischige, von 120 bis 150 kg 


Leben cht . . 100-106 
») vollfleise von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht „au. cusaro.. 92—98 


e) vollfleischige von 80 bis 100 ke 
Lebendge wicht 
d) S Schweine von mehr als 


84900 


kg PIETLIKELEITEIEEREII 76 - 82 

©) Sauen und en Kastrate ... 8490 
Bacon · Schweine 8082 
Ferkel das Paar ſoco Verladestation 72—82 


Marktverlaut: ruhig. 


Vieh und Fleisch Berlin, 24. November. (Amtl. 
Bericht.) Auitrieb: Rinder 1577, darunter Ochsen 480, 
Bullen 487, Kühe und Färsen 610, dto. zum Schlacht- 
hof direkt 56, Auslandsrinder 63. Kälber 2600, dto. 
zum Schlachthof direkt 6, Auslandskälber 97, Schate 
4ll, dio. zum Schlachthoi direkt 41l, Schweine 
13173, dto. zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 3050. Ausiandsschweince 90. Für 1 Ztr. Lebend- 


gewicht in Rm. Riuder. Ochsen: vollileischige aus- 


bis 35, gering genährte 28-31. B 
höchst, Schlachtw. 34—35, sonstige vollfl. oder aus- 
gemästete 32—34. fleischige 30—31. gering genährte 
Kühe: jüngere vollil. höchst. Schlachtw. 
sonstige vollil. oder ausgemästete 2125, 
gering genährte 11—15. Färsen 
r vollil. ausgemästete höchst, Schlachtw. 
34—36, vollileischige 28—33, fleischige 23-—26. Fresser: 
mässig genährtes Jungvieh 23-29. Kälber: beste 
Mast- und Saugkälber 85—64, mittlere Mast- und 
Saugkälber 34—52, geringe Kälber 20-30. Schafe: 
Mastlämmer und jüngere Masthammel (Stallmast) 4 
bis 42, mittlere Mastlämmer. ältere Masthammel und 
Fr enährte Schafe 1. 36-38, 2. 25-28, fleischiges 

ieh 30-34, gering genährtes Schafvieh 20—24. 
Schweine: vollil, Schweine von ca. 240-300 Pfd. 
Lebendgew. 47, vollfl. Schweine von ca. 200-240 Pid. 
Lebendgew. 44—46. vollfl. Schweine von ca. 160 bis 
200 Pid. Lebendgew. 42-44, fleischige Schweine von 
ca. 120— 100 Pid. Lebendgew. 38—41. Sauen 40—41. 
Die Preiso sind Marktpreise für nüchtern gewogene 
Tiere und schliessen sämtliche Spesen des Handels ab 
Stall für Fracht, Markt. und Verkaufskosten, Umsatz- 
steuer sowie den natürlichen Gewichtsverlusten ein, 
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise er- 
heben. — Marktverlauf: Bei Rindern und Schafen 
glatt, bei Kälbern in guter Ware glatt, sonst schlecht, 
bei Schweinen ziemlich glatt. 

Butter. Berlin, 24. November. (Amtliche Preis- 
iestsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Lentner 1. Oualität 107, 2. Qualität 100, abfallende 
t 90. eise vom 21. November: 110, 100. 90. 
: sehr ruhig. 


Bullen: jüngere vollil. 


—29. 


zu diesen 
Preisen höchstens 15 Prozent hinzugerechnet. Die 
Preise sind vom 20. d. Mts. um 20 Groschen an 


gezogen. 

Fische. Lemberg, 24. November. Kleinhandels- 
ae für 1 ker Lebende Hechte 4-5. lebende 

pien 2.503. Hechte und Karpfen tot 2. Bleie 3, 
Karpfen in Stücken 3.50, Schicie 3. 

Zucker. a Ede bur g. 23. November. Preise für 
Weisszucker einschliesslich Sack und Verbrauchssteuer 
für 30 kg brutto für netto ab Verladestation Magde- 

und Umgebung bei Mengen von mindestens 

200 Zentner gemahlenen Melis bei prompter Lieferung 
innerhalb 10 Tagen 31.50. Lieferung November-De- 
zember 31.80. Tendenz: ruhig, 


Danziger Börse 


Danzig. 24. November. Scheck on 18.60, 
Dollarnoten, 3.13%,  Reichsmarknoten 12196, Ztoty- 
noten 2 — . 5 

An heutigen Börse waren Dollarnoten mit 
5.13—14 gesprochen. Auszahlung New York wurde 
mit 3.14 gehandelt. Für Reichsmark hörte man im 
Freiverkehr für Noten einen etwas schwächeren Kurs 
von 121— 122. für Auszahlung ebenso. Scheck Lon- 
don lag Schwächer mit 18.58--62 und blieb auch nach- 
börslich schwach. Der Zloty notierte amtlich 37.31 
bis 62 für Noten. also kaum verändert gegen gesteru 

Reichsmarkkurs bei der Bank von Danzie. Der Kurs 
für kleine Beträge bis zu 300 Rm. pro Person und 
Woche, die nachweislich aus dem Reiseverkehr stam- 
men, lautet für heute nach Mitteilung der Bank von 
5 auf 121.83 G. und 122.07 B. für 100 Reichsmark. 

Danzig der Devisenhandel 
Beschränkungen, 


— ——— ob 
Samt. Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr. 


gemästete höchsten Schlachtwetres jüngere 38 bis 40, Cb 
sonstige wollileischige jüngere 35—38, fleischige 33 | Crers 


Fschtusskune) Posener Börse 


Fest verzinsliche Werte 


Notierungen in %: 25. 11.] 24. 1 
8% staatliche Galdauleihe (100 G. 20 — = 
5% Konvertiert ihe (100 ai 41,006] 11. 0 
10% Eisenhahnagleibe (100 G.-Fr. — - 
% p Dollarauleiho 191% 0 (100 Dollar) — — 
3% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 G. - — — 
7% Wohn.-Oblig. d. St. Posen (100 Schw.-Fr.)] = 2 
8% Oblig. d. St. Posen (100 G.-20 „. J. 1929 — — 
807 ig. d. St. Posen {100 C. -2ʃ — 92.00 6 
3% Dollerbriefe der Pos. Landschaft (1 D.) I 77.000 78.005 
1% De d. P. Ldsch, (100 21) | 30,006 - 
9% Amortisations-Dollarpfaudbriefe — — 

14.50 0 
3½% Poseber Vorkr.-Pror.-Oblig. (1000 Mk.) — 
% Posgner Vorkr.-Prov.-Oblig. (1000 Mk.) — 
% u. % P. r Mk.) * 
557 Brämien-Dollarenleibe Ser. II (5 Dallar) — 
4% Prämieo-Investierungssnleihe (100 G.-al) — 


9% Hypothekenbriefe 


P. Sp. Drzewna 
Stolarska 


BEEEEEZEEETEREN | 
MEEEEEZERER EN 


Wyr.Cer. Krot. 
Zw.Ctr. Mass: 


Goplana 
Grödek Elektr. 
Cukr. 


endeus tet. 
6 ET Angebot, „ Geschäft, * == ohne 


Warschauer Börse 


Warschau, 24. November. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.89, Goldrubel 4.93. Tscherwonez 
0.47 Dollar, deutsche Mark 211,80. ne. 

nicht notierte Devisen: New Yor 921. 
na na Berlin 211.80. Bukarest 5.33, Sofia 
6.47, Italien 46.10, Montreal 7,78. 

Fest verzinsliche Werte 


ſet. 11. 2. 1. 
N 4,75| 41.75 
3% Staatl. Konrerk-Anleihe (100 zl) 
6% Doller.Asleibe 191920 (100 Dallar am * 
10% -Konrert.-Anleibe (100 al) 38.00 8 
3% Eisenbahn-Anleibe (100 G.-Fr) 7350| 785 
4% Prämien-lovestierungs-Anleihe (100 G.-al) 58.25 587 


7% Stabilisierangs-Anleihe - 


124,11] 23.11 


Bank Polski = 
Bank Dyskont, Nafta 2 
Bk. Haudl. d. W. Polska Nafta — 
Bk. Zaebodni Nobel-Stand en 
Bk. Zw. Sp. Z. Cegielski — 
Grodsink Lilpop 12.06 
Puls e 

Spies 

Strem 


Elektr. Dabr. 


tiger noi 
er ker. 
Starachoviee 
Browu Boveri 
Kabel 
Sile i Swietle 


IAN 


18411 leeren 
een 


2 


Wepper 


Sole Porasows 
Dracw: 


Tendenz: etwas schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam — m —— 
Danis 
Derlin 92 
Brüsse! “ 
Belsingfors 
Loods 2 
New York Kabel) —— 


Kopenhagen 
Stockholm 
Ol = —— 2 — 
Bukarest 
Budapest un ne 
Wien 
Züri 


Tendenz: London und Schweiz schwach. 
Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 
24. 11. 1 24. 11, 


PAAR 
Busen -—— ———— = 
e 1.057 
— ge 3.636 364 3.555 
Japın -—— un um | 2.068 | 2972 2.072 
aan 15.68 15.72 15.92 
Konstantinopel —— 2 > 
nn! 15.34 15.54 
rene 4.217 
Uragua ——— 18858 or 163.37 
Amsterdam 32 A 5.135 5 3.205 
Ab me 59T za01 58.51 
Bede! — — 3 3.7 7332 
Badaro !!!! an. 62.13 32.13 
en Fee 11 823 8.23 
Holsingfon - — 82 21.72 21.72 
lien = == Ds] Fur 7.467 
Ie Wia 7 16 42.24 42.23 
Kaunas (Kona) —— — — #2, 81.58 33.56 
Kopenbgen 22A 
Reykjawik 100 Kronen = 68.93 | 68.7 708 
Lieben er men | 11041201 14.31 
02222 — 142 | 81.58 85.58 
Pari 16,47 16.57 16.51 
P 12.438 
32 4 2 91.03 
Sole 2 | 3057 | 3.063 3.057 1 3.083 
Spnien mu 33.6 35,69 | 5.76 35.84 
Stockbolm m um — | 80.32 | 81.08 8442 | 83.50 
Vie ———————! 58.9 59.06 58,94 | 59.06 
Tallinn — men — 1112.79 | 193,07 | 112.79 | 113.0 
fie z—— - 31.38 81.22 | 81.34 


erich 


Ostdevisen. 
Posen 47.25—47.45 (100 Rm. = 210.73—211.64), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.25-47.45, Auszahlung Warschau 
41.35-47.45; grosse polnische Noten 47.15—47.58. 


Berlin, 24. November. Auszahlune 


> Pofener Tageblatt 


Be ar Im U Mi Desert 


Statf Karten. 


lille 


Zu Blntonffrihung 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem Heimgange eld 
unſeres teuren Entſchlafenen jagen wir allen, instejondere Herrn Een lebend. Ja anenhennen 0 Inh. A A. Quedenf ps 
Adam für die troftreichen Worte am Sarge und Grabe, ſowie dem und Hähne. En Die 100 Mes 80 Gr. | POZNAN Au: 


Böhmen und 
— 1. 


Ritſchenwalder Poſaunenchor unſern innigſten Dank. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Alfred Becker. 
Bukowiec (Gramsdorf), den 23. November 1931. 


ul. Traugutta 1 10 
Werkplatz: Krayzow® 
(Haltestelle der Straß 

bahn Linie 4, 7 u. | 
Moderne 


Für Kinder u. Erwachsene v, größt. Nährwert. 


Prinzl. Stolberg’sehes Rentamı Waleria Patyk 


Borzeciczki, pow. Kofmin. Alale Marcinkomskiego 6. Gegr. 1901. 


eee . 


ee : il Rundfunkecke 
Kundf ü itag, 27. 
Internat. Kasino „ Roulette = Machen ee NZZ 
Das ganze Jahr geöffnet. 11.40: Von Warſchau: Preſſe. 18: 4 
I 1 Auskunft: Warszawa, Tel. 8-57-31 e. in dee 
eee d . und Verkehrsbüro des Kasinos in Zoppot. ſchaftliche Berichte. 16.50: Nachrichten. 


ropagandawoche Oberſchleſien. 17.20: | 
ene, Radi EEE ver f ür hie 278 45 927 
} 1 Fr. Ratajczaka 39 721. 3430 —— Vachmittagskonzert. 18.50: Italieniſcher. 15 


richt. 18: Beiprogramm. 19.45: Von Wa 407 


He rreu wãſche Brill 
— — "tra Paten en, fineifer, Lorgnetien A Preſſe. 20: „Silva Rerum“ ⸗Neuigkeiten. 
2 wird ſauber und billig 1 
E oberschl. Steinkohlen sweiscruns este || . me, hamma. un Nam der Gntstrn ar a ME OS Sion: Je der dene Yin, and Fury 
Stück, Würfel, Nuss zu konkurenzlosen Preisen. Bei Auguste Jähn, Plätterin Carl Wolkowitz Fd 8 für Sonnabend. 22.40: Von 22 
sofortiger Bestellung 11 520.— 300 Zir. Sew. Mielzynskiego 25, 27 Gruduia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 a * en en Fe 
C. Walewski, Katowice I. Hof rechts. U Treppen Absolvent der Hochschule für Optik in nan N 3 


lonja“. 

Warſchaun. 11.40: Preſſe. 11.58: 24 
12.15, 13.35, 13.55, 14.15, 14.50: — 
115. 13.40, 14, 14 den Land 


80 : Wirten der 
or 


es El Schi a se 10, ne Uplatte 
tistun 
eh gent, eh B a u = e l d Vortrag: „Mickiewiez über Nußlanb and“, 
” nd Darlehn zur Hypothekenablösung || 4g Des, Barjo-Dräeiters. 


nes. 19.15: Von Wilna: Landwi ai 

Eigenes Kapital 10—15% vom Darlehns⸗ en Muſikaliſche Plauderei. 218. — 
betragt erforderlich. welches in kleinen Monats⸗ zert: Cäcilie Hanlen, Violine. 22.40: P 

raten exſpart werden kann. S 


t. 22.50: 
A Seine Zinfen, nur 6—8 % Amorfiſafion. Her, Laich 2. 10 


N 8 Muſik u 
„Actege 77 Dunzlg, Hansapl. 25. „Su:texstiei. 4; Se . | 


Aus künfte erteilt: H. Franke, nk für höhere Schulen. 11.35 13.10, 
Pezwatä Marsz. Focha 191 Shalpinitm Höhere pen der Frau (e, 
frauenbund Breslau). 16.05: Unterhaltu 
ert. 17.15: Zweiter landwirtſchaftl 
bericht Anſchließend: Hörbericht aus dem 
ärtnerinnen⸗Seminar der Sozialen 
chule. 17.45: Das wird Sie — 
Der Handel von 8 A non 


ae lan ard Odda Wetter 

Landwirt 2 . 1 

Wet — 0 8 [ A 
* 


2 a te 1. 2 
2 tter re 0 
. ae Mia 5 ranto. 11. 235. Mas 


Ser Festeis a 1 bie ae 10 4 
— eee im im 3 . dd. 5 
chen Funkſtu aa 


Augenuntersuchungen d eines 2 
wissenseheftlicher Grundlage koustruierten - rn kostenlos. 


Leipziger 
Neueste Nachrichien 


1700 
Br | 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches, 
In der ganzen Welt bekannt, 
„ 


Tägfih überaus fesselnder und telchhelttger polltischer, 
kultureller und wirtschaftlicher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 


deutschen Verhältnisse ermöglicht 
“ 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraſt. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Petersstelnweg 18 


konzert. 9: Berliner Schulfunl. 10.10: } 
11.30: Lehrgang für praktiſche Lanbwirkt gi 
Wetter für die Landwirtſchaft. & | 
Volkstümliche Klaſſiker. 14: Von Berlin: 
15: are gen 15.0: 


HR: Gindergärtnerin 
I. Klaſſe 


ſchulfunt 1855: Wetter für bie 
19: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Tierärzte. 
Stunde des Arbeiters. 19.55: ns 
holung). 20: Von New York: it 
Worüber man in Amerika ſpricht. 20. 27 
Breslau: „Buſchiade“ 21.15: ang und 2" 
nachrichten. 21.30: „Das Buch des Tobias "4 
Wetter, Nachrichten und Sport. 2225—24: 
tragung von Langenberg. 


bester Qualität empfiehlt zu N) 


stark herabgesetzt. Preisen 


Pianofabrik B. Fe, geiugt 5 J. Kl Ar 
Bydgoszez, ul. $niadeckich 2. leiten Eraser, dor 2 
Fabriklager: Poz na, ul. 27 Grudnia 15. 2 a. d. Geſchſt. * Sta. 


— Sie Offerte! 


Aber ſchriſts wort (fett 30 Sroſchen 
jedes weitere Wort „un. 15 „ 


Offertengebühr für diffrierte Anzeigen 80 „ 


Eine Anzeige höchſtens 80 wort“ 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags“ 


Chiffeebeiefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenfheines 


Can 
e 8 on un 


Ein gut möbliertes Schreibmaſ 


nen 
Mieisgesuche Frontzimmer liefert mit Garantie, erſt⸗ 
mit Stochgelegenheit, für klaſſige neue von 21 690.— 


lebendem alt, groß u. krüfti 
Suche 2 Perſonen, evil. an finder» und gebrauchte von 21 95.—. leich 1 m en- helle neinemkaufmäünniſchen | 15 000 — 29 
von fofort eine 2—3 Pre loſes Ehepaar zu vermieten. SKÖRA i Ska, Poznafi, — Wagrowier. een er Beruf, wie Giienneihäft gegen 1 L ee 
m ung R 3 m Matejki 7, Wohnung 10.| Al. Marcinkowskiego 23. a Heimarbeit. Drogerie — lichſt bei 
u a. 9. — SE freier Statio fl. Bus Se ige in bee e 
hepaar öbel, Garderobe, verſchie⸗ Herren⸗ mit de ohnung Proviſton, allerorts geſucht. Geſchäftsſt. d. Zeitung erb. — — mit 12 5 
mit Kind ſucht 2 leere 0 dene andere Gegenstände Sport⸗Oberhembd mit Kra- | mit er ung, gute Dauerbeſchäftig —— un und WERE" Pr Esel 1. 21 > 
Zimmer mit Kuchenbenutz. kauft und verkauft watte von 4,90, weiß. Tag - Geſchäfts lage, in einer Kreis⸗ r an ® . 88 dieser 
und Familienanſchluß, evtl. Nowy Dom — von 3,90, bunt. Tag- ſtadt unter guten Bedin⸗ 50 Ahr -Ostrau IX. in t Köchin. zu 
direkt vom Wirt. Offert. u. Wokna 16. m von 2,90, Oberhemd 96609 2 zu 9 Preis Angebote 202 
2176 an die Geſchſt. d. Ztg. : Rähmaidyıne DE Don Eng Off. u. 2190 — die Gelhäftsn. — Ztg. 
Singer gend 3 2 . von 6.90, ſeiden. an die Sad. b 50 — en 0 fr 
= Möbl. Zimmer u verkauf i zauiß-Oberhemb v. 9.0 Stellengesuche Mädchen, Jörſter 
. ‚13 en, Oberhend (Seipenponelin) B 28 Jahre, ſuch. he 
Sayperska 3. Wohng.3. von 14,90. Herren, Racht⸗ ertaufe deutſch. anſtändig. ehrlich, bekanntſchaft zwecke Hp 
Möbı. Zimmer 2 Teıchter hend von 6,90. Winter» | zu ünftigen Bedingungen Förſter erfahren in allen Zweigen im Alter von 16 4 


mit oder ohne Verpflegung, Berdedwagen, Tritotagen in großer Aus⸗ mein Gundi Se und Gärtner, 28 F. alt, . Offerten unt 2194 


ſer 
zu vermieten. Daſelbſt iſt auch zweiſitzig, zu Schul⸗ wahl zu bedeutend ab ermüßig- mit Laden. für jedes ledig, ſucht Stellung. Geſchäftsſtelle die 
auch enger Müllagstiſch fahrten ie zu kaufen ten Preiſen empfiehlt geeignet. es Kobyika, DE — 1 
Gage, Lecha 12 — 5 Wäsche-Fabrik eee | Wegierskic, pow.roda. nnch * 2198 
* „ — —— ˙„Pſ— 

. fa ae . e — | . Schäft-Rüchen ee 
N eg ständig auf Lager, empfiehlt zu Dogcart ee Gold: Tapetenleiften, Oval⸗ für meine Tochter, 17 J. Schneiderin 
J Piotoa Wa gemein Wande Sarenacfen, neu Buppen-Alinik reimen kauft man am alt,. Stellung in beſſerem ſucht wan Seeber en Bil, 
22 2 5 . N ns W. Groszkiewiez, Poznan, verkauft billig Bapier, Spielwaren. billigſten im Fabriklager auſe. Gefl. Offert. unter Haus auch Off. u. |skiego 34 (Gar 

nung 4 ul. Wroclawska 3, Lemke Rogoznd. Poznan, sw. Marein 64. Stary Rynek 80,82, I. 215 a. d. Geſchſt. d. 805 216 W eh d. Gſchſt. die. Big. W ahnung 19. 1 74 


